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Anmerkungen bzw, Zeichenerklärungen 

Die Veränderungen - d.h. Zu-(+) bzw, Abnahme (-) in vH • wurden aus den mit 2 Dezimalen berechneten Maß• 
bzw. Indexziffern ermittelt, 

D • ungewogencs arithmetisches Mittel aus den Indexziffern der Monate Februar, ttai, August und November, die 
auf Preisangaben für die Monatsmitte beruhen. 

p. vorläufige Zahl; r. berichtigte Zahl 
x. wenn es erfor erlich ist, zum Ausdruck zu bringen, daß eine Eintragung aus sachlichen Gründen nicht ge­

macht werden kann 
wenn der Zahlenwert genau Null ist 

o = wenn der Zahlenwert von Null verschieden, aber kleiner c1ls die Hälfte der Einheit bei dem niedrigsten, in 
der Tabelle noch angegebenen Stellenwert ist 

• wenn der Zahlenwert unbekannt ist oder aus bestimmten Gründen nicht mitgeteilt werden kann 
•••• wenn die Zahlenanga~e z.B. der Berichterstattung noch nicht vorliegt, aber zu erwarten ist 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 
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Preisindex fQr Wohn1ebiud• 

Wiederholuna des Vorberichts mit endlOltiaen Zahlen 

Ein- (Zwei-) Mehr-
Wohngebäude insgesamt Fa•i lien- i:~,.; 1 i An• 

Gebäude 
8.Julei- davon 

Bauleistun :en Zeit stungen Erd- und Haustech-
Rohbau- Ausbau• 

llffl Grundbau- nische am 

Gebäude Arbeiten Anlagen Gebaude 

1958 • 100 

Indexziffern 

1954 D 87 84 86 86 92 87 87 
1959 D 105 112 106 105 100 105 - 106 
1960 D 113 122 115 113 107 113 114 
1961 D 

1959 Februar 102 106 102 102 99 102 102 
Mai 105 112 106 104 100 105 105 
August 106 114 107 106 101 106 107 
November 108 118 110 108 102 108 109 

1960 Februar 110 119 111 109 103 109 110 
Mai 113 123 115 112 105 113 114 
August 114 123 116 114 107 114 115 
November 116 124 117 115 112 115 116 

1961 Februar 117 124 118 117 114 117 118 
Mai 119 124 119 119 116 119 119 
August 125 131 126 125 119 125 125 
November 

Zu-(+) bzw. ,\bnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorvierteljahr in vH 

Februar 1961 
bis Mai 1961 + 1,4 + 0,2 + 1,1 + 1,9 + 1,5 + 1,4 + 1,3 

Mai 1961 
bis August 1961 + 5,1 + 5,2 + 6,1 + 4,6 + 2,5 + 5,1 + 5,2 

Zu- (+) bzw. Abnahne (-) gege~über dem jeweiligen gleichlautenden Monat des Vorjahres in vH 

Mai 1960 
bis Mai 1961 + 5,0 + 0,6 + 3,4 + 6,3 + 10, 1 + 5,2 + 4,8 

August 1960 
bis August 1961 + 9,2 + 6,4 + 8,9 + 9,8 + 10,4 + 9,4 + 9,0 

Zu- ( +) bzw.Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Durchschnitt in vH 

1954 D 
bis 1959 D + 21, 7 + 33,1 + 23,5 + 22,5 + 9,6 + 21,4 + 22,0 

1959 D 
bis 1960 C + 7,5 t 8,7 + 8,0 + 7, 1 + 6,5 + 7,4 + 7,6 
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PREISINDEX FUR WOHNGEBÄUDE 
Bauleistungen am Gebäude und Abschnitte 

1958=100 
i..Pg. Maßstab lPg. Maßstab 
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Erläuterungen zu den Ergebnissen 
1. Der für August 1961 berechnete "Preisindex für Wohngebäude" zeigt, daß sich die Preise der "Bau­

leistungen am Gebäude" gegenüber Mai 1961 um 51 1 vH auf 125 (1958 100) erhöht haben. Die Indices 
der einzelnen Abschnitte stiegen zwischen 2,5 vH bei den haustechnischen Anlagen und 6,1 vH bei den 
Rohbauarbeiten. Bei den einzelnen Bauarbeiten war die größte Preissteigerung um 7,8 vH bei den Putz­
und Stuckarbeiten, wogegen sich die Klebearbeiten nur 0,7 vH erhöhten. 

Im Vergleich zum August des Vorjahres liegt das Baupreisniveau um rd. 9,2 vH höher. 

2. Ber Preisanstieg wurde im wesentlichen auf Lohnerhbhungen zurückgeführt. So sind von rd. 14 000 ge­
meldeten Frei sen nach Angaben der Firmen rd. 61 vH durch "Lohnerhöhung" in Verbindung mit Me. terial­
preissteigerung angestiegen. Die Tariflöhne im Baugewerbe sind am 1. Juni 1961 erneut heraufgesetzt 
worden. Ein Anstieg der Materialpreise allein wurde von 7 vH der Berichtsstellen als Ursache genannt. 
Etwa 32 vH der Preise blieben gegenüber der letzten Meldung unverändert. 

3. Der in diesem Heft neben dem Gruppenindex für "Bauleistungen am Gebäude", der die Preisentwicklung 
der Kosten der Gebäude (reine Baukosten) nach DIN 276 (März 1954) 2.1 zum Ausdruck bringt, veröffent­
lichte Gruppenindex der "Baunebenleistungen" enthält neben den eigentlichen "Architektenleistungen" 
auch "Ingenieurleistungen" und "Verwaltungsleistungen" (Vergütung für Erledigungen bei Verwaltungs­
behörden). "Behördenleistungen" (Baupolizei, Bauaufsicht) und "Beschaffung der Finanzierungsmittel", 
die in dem Aufsatz "Neuberechnung von Preismeßziffern für Bauleistungen und eines Preisindex für Wohn­
gebäude" (NiSta Heft 11/1959) erörtert wurden, sind nicht berücksichtigt. Für die B~hördenleistungen 
gibt es keine einheitlichen Rechengrundla~en. So sind die bestehenden Gebührenordnungen für Leis1ungen 
von Behörden (Bauaufsicht bzw~ Baupolizei) zum Teil durch die Länder und zum Teil durch Stadt- und 
Landkreise nach verschiedenen Berechnungsarten erlassen worden. Da außerdem der Anteil dieser Leistung 
an den Kost_en der Gebäude im Gegensatz zu den übrigen Baunebenleistungen unter 1 vH, meist sogar unter 
0,5 vH liegt, wird durch das Fehlen dieser Zahlenreihe die Indexentwicklung kaum berührt. Die Finan­
zierungsmittel, die als Dienstleistungen eines anderen Wirtschaftszweiges gelten, sind schwer laufend 
zu bestimmen, weil es nicht allein auf den liarktzins ankommt, sondern besonders auf die verschiedenen 
und wechselnden ~öglichkeiten der Kapitalbeschaffung. 

Es wird zur Zeit noch geprüft, ob auch Indices von anderen Kostenarten, wie z.B. "Kosten der Außenan­
lagen" oder "Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen" ermittelt werden können, um in Zukunft zu 
einem Index der Gesamtkosten (Gesamtherstellungskosten) in der Gliederung der DIN 276 zu gelangen. 
"Nie aus der Ubersicht "Indices von einzelnen Baunebenleistungen" zu ersehen ist, wurden aus Gründen 
der Vereinfachung die Indices nur aus den "Bauleistungen am Gebäude" für das Einfamiliengebäude Nr.20 
und das Mehrfamiliengebaude Nr. 25 berechnet. Die Indices für "',fohngebäude insgesamt" sind einfache 
arithmetische Mittelwerte aus den Ergebnissen der vorgenannten beiden Gebäudetypen. 
Ein Vergleich der Indices der "Bauleistungen am Gebaude" mit den Indices der "Baunebenleistungen"ooigt, 
daß beide Indexkurven seit 1958 nicht im gleichen Verhältnis ansteigen, sondern daß der Anstieg desin­
dex der Baunebenleistungen etwas geringer ist (siehe auch graphische Darstellung auf S. 4). Diese Tat­
sache ist in der Degression der bei der Berechnung verwendeten Tabellensätze der Gebührenordnungen(Ge­
bührenordnung für Architekten - GOA, Vertragsbestimmungen und Gebührenordnung der Ingenieure - GOI, 
Verordnung über wohnungswirtschaftliche Berechnungen nach dem zweiten .'lohnungsbaugesetz - II.BVO) be­
gründet. 

4. Die nachstehende Übersicht soll eine ungefähre Vorstellung über die Auswirk~ngen der Preisentwicklung 
auf den Bau von Wohngebäuden und verschiedener Arten von Nichtwohngebäuden vermitteln. 

Wohngebäude 

Bürogebäude 

Bauleistungen am Gebäude 

Zunahme (+) in vH 

lfai 1961 
bis 

August 

+ 5,1 

+ 4,9 

August 1960 

1961 

Gewerbliche Betriebsgebäude + 4,7 

+ 9,2 

+ B,8 

+ 7,7 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude + 4,9 + 8,7 

Von Mai 1961 bis August 1961 hat sich demnach die Preisentwicklung der Bauleistungen am Gebäude mit 
5,1 vH bei den Wohngebäuden etwas stärker als etwa bei den gewerblichen Betriebsgebäuden mit 4,7 vH 
ausgewi:rkt. 

5. Die Preisindices für den Straßenbau lassen bei den Bundesautobahnen bzw. Bundesstraßen erkennen, daß 
sich die "Bauarbeiten insgesamt" im August 1961 gegenüber dem Vorvierteljahr um 4,4 vH und bei.dm Haupt­
wirtschaftswegen zwischen landwirtschaftlich genutzten Flächen um 5,7 vH erhöht haben. 
Beim Autobahntyp RQ 28,5 erhöhten sich die Preise für Erdarbeiten mit 5,8 vH und beim Hauptwirtschaf'ta­
weg Typ RQ. 4,0 die für Unterbauarbeiten mit 6,0 vH am stärksten. 

6. Das Verzeichnis der Bauwerke umfaßt z.Z.: 
12 Ein- oder Zweifamiliengebäude 
15 Mehrfamiliengebäude 

2 Bürogebäude 
6 gewerbliche Betriebsgebäude 
4 landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
1 gemischt genutztes Gebäude 
1 Bundesautobahn bzw. Bundesstraße 
1 Hauptwirtschaftsweg 
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Meßziffern für Bauleistun1spreise 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1954 1959 1960 1961 1960 
Hai l August 

bis 
Durchschnitt Fe• Mai Au- No- Auaust 1961 Art bruar gust ivember Zu- (+) bzw. 

Abnahme {-) 
1958 • 100 vH . 

1. Abschnitt ERD- UND GRUND8AUARBEITEN 

Erdarbeiten 

qm Mutterboden lösen und aufsetzen 83 112 123 124 125 135 + 7,4 + 9,6 
cbm mittelschweren Boden einer Baugrube ausheben 85 113 122 124 124 130 + 4,8 + 5,8 
m Rohrleitungsgraben ausheben 85 111 123 127 126 135 + 6,4 + 8,7 
cbm aufgelockerten mittelschweren Boden abfahren 81 114 123 125 125 130 + 4,2 + 5,0 
cbm leichten u.mittelschw.Boden lösen u.abkippen* 87 109 117 119 121 128 + 6,4 + 8,7 
cbm eingeebneten leicht.u.m.-schw.Boden verdichten• 82 110 124 128 127 140 +10,4 +11,7 
cbm schweren Fels lösen und abkippen * 84 109 121 125 128 134 + 4,7 + 9,0 

Rammarbeiten 

qm stählerne Spundwand transportieren* 
1 

86 1109 1 116 
1 1 

118 
1 

119 
1 

126 
1 

1 + 5, 7 1 + 7 ,9 
qm stählerne Spundwand rammen und vorhalten* 87 108 114 115 116 121 + 4,8 + 6,5 

Abwasserkanalarbeiten 

m Abwasserkanal liefern und verlegen* 1 86 1 110 1 120 1 1 124 1 123 1 132 1 1 + 7,3 1 +10,2 

3. Abschnitt ROHBAUARBEITEN 

Mauerarbeiten 

cbm Ziegelmauerwerk 84 108 117 120 122 129 + 6,5 + 9,3 
qm Hohlblockmauerwerk 85 108 120 122 124 132 + 7,0 + 8,9 
qm Leichttrennwand 83 108 118 122 123 132 + 7,1 + 9,9 
m Steinzeug-Rohr liefern und verlegen* 1) • . 113 116 118 127 + 7,2 +11,2 
m PVC hart-Rohr außerhalb des Gebaudes* 1) . • 105 104 107 108 + 1,2 + 2, 1 
qm Glassteinwand* 1) . . 113 115 118 125 + 6,0 + 9,8 

Beton- und Stahlbetonarbeiten 

qlll Hohlsteindecke 88 105 113. 116 117 123 + 5,6 + 7,8 
qm Stahlbetondecke 87 107 115 118 119 126 + 5,7 + 8,0 
cbm Beton B 80 für Wände * 86 108 118 121 121 130 + 7,3 + 8,7 
cbm Beton B 160 für Fundamente * 88 108 116 118 119 125 + 5,2 + 6,8 
cbm Beton B 160 für Wasserbauwerke 87 108 113 115 115 122 + 6, 1 + 811 
cbm Beton B 225 für Stahlbetonskelettbauten * 89 107 115 118 119 125 + 5,4 + 7,6 
cbm Beton B 300 für Balken und Platten* 90 107 114 117 118 124 + 4,6 + 7 ,a 
qm Schalung für Stahlbeton B 160 Fundamente* 84 111 124 131 131 141 + 7,7 +10,6 
qm Schalung für Stahlbeton B 160 Wasserbauwerke 80 109 121 126 123 133 + 810 + 8,0 
qm Schalung für Stahlbeton B 225 Stützen* 82 110 122 126 128 138 + 7,9 +10,9 
qm Schalung für Stahlbeton B 225 Balken* 83 109 121 125 127 137 + 7,8 +11,2 
qm Schalung für Stahlbeton B 225 Platten* 83 110 124 130 129 139 + 7,7 +10,3 
qm Schalung für Stahlbeton B 300 Balken u0 Platten * 82 108 120 123 123 133 + 7,6 + 9,0 
t Betonstahl I liefern und verlegen* 88 104 110 111 112 116 + 3,5 + 5,2 
cbm Beton B 450 für Spannbetonbinder* 1) . . 110 112 114 120 + 5,2 + 8, 1 

*) Bei Cer Berechnung dea Preisindex für Wohngebäude nicht veMlendet.- 1) Vorläufige Zahlen. 
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Meßziffern für Bauleistungspreise 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1954 1959 1960 1961 1960 
Mai I August 

bis 

Durchschnitt Fe- Hai Au- No-- Auaust .1961 
Art bruar gust vember 

Zu-(+) t~· 
Abnahae -

1Q'i8 • 100 vH 

Naturvarksteinarbeiten 

q1 Sockelaauerverk * 91 109 120 129 127 137 + 8,3 +13,2 

1 Eingangsstufe liefern und verlegen* 91 108 116 122 123 133 + 012 +11,9 

cb1 Tür- oder Fensterumrahmung 92 105 112 116 120 128 + 7,1 +13,1 

qm Bodenbelag 96 104 111 116 118 125 + 6,4 +11,3 

1 Stufenbelag* 93 105 113 116 120 127 + 6,4 +10,8 

Betonwerksteinarbeiten 

cb1 Fensterumrahmung 88 111i 114 118 119 126 + 5,8 + 9,3 

1 vorgefertigte WinkelstufJ 87 107 115 119 120 128 + 6,6 + 018 

q1 Asbestzement-Platten * 1 1) • . 118 119 120 127 + 5,8 + 5,0 

St Fensterbank aus Asbestze,ent * . . 113 118 117 124 + 6,1 • 3,B 

Zimmerarbeiten 

cbm Dachverbandholz liefern 90 98 99 103 105 106 + 1,3 + 7,2 

• Dachverbandholz abbinden 83 106 117 124 128 139 + 8,9 +17,9 

ql Fußboden verlegen 90 102 107 '111 113 117 + 3,4 + 9,4 
St Stockwerks-Treppenstufe* 1) • • 113 119 121 128 + 5,9 +11,4 

Dachdeckungsarbeiten 

ql Falzziegel..!lachdeckung 85 103 109 111 112 118 + 5,6 + 7,9 
qm Biberschvanz..Ooppeldeckung 89 103 110 113 114 121 + 6,8 + 9,5 
qm Hohlpfannen..Oachdeckung 88 104 109 110 111 117 + 5,0 + 5,9 
qm doppellagige Pappdeckung 89 104 110 112 113 119 + 5,5 + 8,1 
qm Asb11tze1ent..Oachdeckung * 99 102 107 108 108 112 + 3,6 + 5,0 
qm altdeutsche Schieferdeckung 87, 104 110 115 115 121 

1 

+ 5,0 + 9,5 

Klempnerarbeiten 

m Hängerinne aue Zinkblech 92 101 107 112 115 118 + 2,5 +10,1 
m Hängerinne aus verzinktem Stahlblech 88 103 108 113 116 121 + 3,8 +11,2 

• Hängerinne aus Asbestzement 100 1~ 110 115 118 123 + 4l~ +12,6 
ql AluminiU111-Dachdeckung* 92 102 108 113 116 121 + 4,6 +12,8 
ql Kupfer..Oackdeckung * 100 111 121 122 124 126 + 1,7 + 4.,2 
ql Stahlblecb..[)achdeckung * 9; 102 107 113 118 122 + 3,6 +13,5 
ql Wellblech..Oachdeckung * 89 103 109 117 121 12; + 2,8 +12,3 

4. Abschnitt AUSBAUARBEITEN 

Putz- und Stuckarbeiten 

qll Innenvandputz auf Mauerwerk 81 107 118 123 124 134 + 8,0 +12,4 

QI Innenvaadputz auf Beton 82 108 117 122 124 13't + 8,3 +14, 1 
ql Deckenputz 83 107 118 123 12; 135 + 8,4 +12,1 
ql AuBenvandputz 82 108 118 121 1!3 131 • 7,1 + 9,5 
ql Au81nvandedelputz 85 109 118 121 122 131 + 7,2 + 9,9 
ql AIBensock elputz 82 108 117 121 121 129 + 7,0 + 8,7 
q• freihängende Gipsrabitzdecke 84 106 114 116 117 124 + 6,2 + 7,2 
1 einfaches Stuckgesims* 81 111 119 123 124 133 + 7,3 + 7,2 

*)Beider Berechnung des Preisindex für Wohngebäude nicht verwendet.- 1) Vorläufige Zahlen. 

-7-



Meßziffern für Bauleistungspreise 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

1954 1959 1960 1961 1960 
Mai 1 August 

bis 
An Durchschnitt Fe- Mai Au- No- Auoust 1961 

bruar gust ivember Zu-(+} bzw. 
Abnahme (-} 

1958 • 100 vH 

Fliesen- und Plattenarbeiten 

q111 vl andbekleidung aus keramischen Fliesen 1 86 1 104 1 110 1 1 111 1 111 1 118 1 1 + 5,81 + 6 ,2 

Tischlerarbeiten 

St Einfachfenster als ßlendrahmenfenster 88 104 112 116 120 123 + 2,2 + 8,2 
St Zimmertür einflügelig 90 104 110 115 119 121 + 1,9 + B,6 
St Fensterklappladen zweiflügelig 87 103 110 115 118 121 + 2,3 + 9,2 
qm Holzfaserakustikplatten &uf Lattenrost 93 105 111 117 123 128 + 3,9 +15,6 
qm Holzfaserakustikplatten auf Wandputz *1} . . 112 121 127 133 + 5,0 +22,8 

Schlosserarbeiten 

m Treppengeländer aus Stahl 84 108 116 119 120 125 + 4,4 + 7,3 
St feuerhemmende Stahltür (Fh 1-Tur) 89 103 108 113 113 117 + 3,2 + B,3 
St Stahlfenster als Einfachfenster 83 103 109 116 117 122 + 4,4 +12, 7 
St Umfassungszarge liefern und einbauen* . . ... .. . ... . .. ... . .. 

Verglasungsarbeiten 

qm Bauglas 87 105 111 118 120 123 + 1,9 + 9,3 
qm Kath11dralglas 88 104 110 115 115 117 + 1,5 + 6,3 
qlll Drahtglas 89 104 109 113 113 114 + 1,3 + 4,6 

Ofen- und Herdarbeiten 

St transportablen Kachelofen 87 103 109 112 111 115 + 3, 1 + 3,2 
St Kachelofen-Zweiraum-Heizanlage 85 103 109 113 114 119 + 4,4 + 6,8 
St Kachelofen-Vierraum-Luftheizung 1) 83 102 108 111 111 115 + 3,9 + 4, 1 
St Warmluftdauerbrandofen liefern und anschließen* . • 101 105 106 108 + 2,1 + 7,3 
St Ölofen liefern und anschließen* 1} . . 103 108 107 109 + 1,8 + 7,4 

Anstricharbeiten 

qm Innenanstrich auf neuem Putz (Leimfarbe) 80 109 120 134 139 150 + 7,8 +25,9 
qm Innenanstrich auf neuem Putz (Ölfarbe) 84 107 115 122 125 132 + 5,9 +16,2 
qlll deckenden Innenanstrich auf nemem Holz (Türen) 84 115 123 126 134 + 6,'3 +16,9 
qm deckenden Außenanstrich auf neuem Holz (Fenster} 84 107 113 121 123 131 + 6,5 +17,6 
qm Fußboden lasieren 84 105 112 122 124 131 + 5,9 +17, 7 
qm Radiartorfläche nachentrosten und streichen 84 108 114 121 124 132 + 6,3 +16,7 

Klebearbeiten (lfandbekleidung) 

qm Wandfläche tapezieren 1 32 1107 1118 1 1130 1133 1141 1 1 + 6:31 
+20,0 

qm Tapete liefern 100 100 100 100 100 100 -
Klebearbeiten (Beläge} 

qm Isoklepa F 97 101 105 109 112 113 + 1,0 + 7,6 
qm Linoleum 100 101 102 105 109 110 + 1,0 + 8,8 
qm Bodenbelag aus thermoplastischen Platten 102 97 99 99 100 100 + 0,5 + 1,8 

*)Beider Berechnung des Preisindex für Wohngebäude nicht verwendet.- 1) Vorläufige Zahlen. 
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Preisindex für Wohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1954 1959 19(,() 1961 1960 
Hai !August 

bia 
Durchschnitt Fe- Mai Au- No- August 1961 Art bruar gust r,ember 

Zu- (+) r~)° 
Abnahme -

1958 • 10J vH 

Estricharbeiten 

QI Trittschalldämmschicht * 1) . . 110 110 113 117 + 3,8 + 4,4 
QI schwimmenden Zement-Estrich '' 1} • . 111 114 114 119 + 4,1 + 5,4 
QI schwi1menden An:1ydrit-Estrich * 1) . . 107 110 110 116 + 5,3 + 6,5 
QII schwi11end1n Hartgu8asphalt-Estrich * 1) . . 107 107 106 111 + 4,0 + 2,0 

Holzrollädanarbeitijn 
q1 Rolladen liefern und anschlagen* 1) 1 . 1 . 1 10& 1 1 113 1 114 1 116 1 1 + 1, 7 1 + 2,6 

5. Abschnitt HAUSTECHNISOlE ANLAGEN 
Z1ntralh1izangs-, Lü~unga- und zentral, War1wassarber1itungsanlag1n 

St Gli1d1rkess1l mit obar1m Abbrand 87' 102 105 109 110 111 + 1,0 + 6,2 
St Stahlradiator 86 103 108 113 116 119 + 2,6 + 9,5 
St Gußradiator 86 103 108 112 115 118 + 3,0 + 8,7 
St doppelwandiger Warmwasserbereiter 88 102 106 110 112 114 + 2,1 + 6,0 
II schwarzes Eisenrohr 1' 88 104 111 117 120 125 + 3,7 +10,9 
St R1gulierackv1ntil 1' 98 102 110 115 117 120 + 2,9 + 7,4 

Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten 

• Wasserleitungsrohr 1' 90 

1 

101 108 115 117 122 + 3,8 +12,2 
St A111laafv1ntil 1/21 95 98 107 115 118 122 + 2,9 +12,9 
• LNA..J!ohr 91 100 104 109 111 113 + 2,2 + 8,8 
• Blliabflußrohr 96 96 101 107 112 115 + 2,7 +13,2 
St Einba1wann1 103 95 99 106 107 109 + 1,4 +10,6 
St Gaswasa1rhliz1r 96 99 102 105 107 108 + 1,1 + 6,5 
St Abortanlage 91 96 102 108 110 112 + 2, 1 + 9,5 
St Einfach-Feuertonapülstain 93 96 105 108 110 111 + 1,4 + 5,9 
St Waschtisch 93 96 104 109 111 114 + 2,3 +10,0 
St Durchlauferhitzer als Gaswandgerät 91 99 103 106 107 109 + 1,4 + 6,3 
• PVC hart-Rohr fniterhalb des Gebäudes•1) . . 104 108 107 111 + 4, 1 + 6,6 

Eltktrisohe St11rkstromleitungsanlagen in Gebäuden 
St Br1nn1t1Il, (Isolierrohr} 89 104 113 126 126 130 + 3,2 +14,2 
St Brt11n1tell1 (Stegl1itung) 93 103 115 127 127 131 + 3,4 +12,7 
St Brann1t1lI1 (Feuchtraumleitung) 92 103 113 - 125 126 129 + 2,7 +13,9 
St Elektroherd• 1~ . . 105 109 110 113 + 2,6 + 7,6 
• NYY-Erdkabll ) 1 . • 109 119 118 123 + 4, 1 +11,6 
St Verteiler • 1 . . 110 120 117 121 + 2,9 + 9,7 
St Ha11>tschal ter ,* 1) . . 108 120 118 122 + 2,9 +11,9 
St llchtband • 1 . . 105 112 111 116 + 4,5 +10,0 
St ElektrJooOurchlauferhitzer • 1) . . 104 107 107 108 + 1,4 + 3,8 

Elektrische Schwachstromllitungsanlagen in Gebäuden 
St Kli11g1I- und Türöffner./inlage l 89 1103 1 111 1 1122 1 121 

1 
126 

1 
1 + 3,7 1 +12, 1 St Antennenanlage 95 103 108 112 113 116 + 2,8 + 6,4 

Blitzschutzanlagen 
St II1tzschutzanl1g1 liefern und nlentieren • 1} 1 • 1 . 1 112 1 1 118 1 118 1 124 1 1 + 4,9 1 + 9,0 

•)leider Berechnung d11 Preisindex für Wohngebäude nicht v11"1endet.- 1) Vorläufige Zahlen. 
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Meßziffern für Bauleistungspreise 

Straßenbau 1) 

1958 1961 

Fe- Au-
Art Durchschnitt Mai 

bruar gust 

1960 • 100 

6. Abschnitt Straßenbauarbeiten 

Erdarbeiten 

qm Mutterboden lösen und aufsetzen . 103 104 110 
cbm gelagerten Mutterboden andeckan und einebnen . 101 103 109 
m Rohrleitungsgraben ausheben . 105 107 114 
cbm aufgelockerten mittelschweren Boden abfahren . 101 101 107 
cbm leichten u. mittelschw. Boden lrsen u. abkippen . 102 102 107 
cbm eingeebneten leicht. u. m-schw. Boden verdichten . 102 105 112 
cbm sch\ierP.n Fels lösen und abkippen . 103 103 111 

Unterbauarbeit an 

qm Packlage 87 103 104 110 
qm Walz-Schotterunterbau 89 103 103 108 
qm Boden mit Zeaent vermörteln 90 103 103 1C7 
qm Rüttel-Schotterunterbau . 102 102 107 
qm Boden mit Bitumen vermörteln . 101 103 106 
qm Ki9Sunterbau • 104 104 108 
qm bituminösen Unterbau . 101 101 106 
qm Betonunterbau • 103 104 108 
qm Froslschutzschicht einbauen 88 102 103 109 

Steinsetzer- (Pflasterer-) Arbeiten 

qm Kleinpflasterdecke 1 91 
1 1 103 1 104 1 110 1 

Straßenasphaltarbeiten 

qm Mischmakadam-Unterschicht 92 101 102 108 
~m heißeinbaufähigen Binder 97 102 102 107 
qai einschichtige Gußasphaltdecke 98 101 101 105 
qm kalteinbaufahigen Binder . 102 104 107 
qm Teer- oder Asphaltteer-Feinbeton . 102 104 107 
qm zweischichtige Gußaspholtdecke . 100 99 102 

Straßenbetonarbeiten 

qm Zementbetondecke 1 96 
1 1 100 1 102 1 104 1 

1) Vorläurige Zahlen. 

1960 
Mai 1 August 

No-
bis 

August 1961 
vember 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

vH 

+ 5,9 + 10,3 
+ 5,6 + 8,9 
+ 5,6 + 12,3 
+ 5,5 + 7,2 
+ 4, 7 + 6, 7 
+ 6,8 + 12,4 
+ 7, 1 t 9,8 

+ 6,0 + 9,9 
+ 5,1 + 8,0 
+ 3,1 t 8,8 
+ 4, 7 + 6,6 
+ 3, 1 + 6,2 
+ 3,5 + 7,4 
+ 5,2 + 5,8 
+ 3,8 + 7,3 
+ 5,6 + 8,3 

1 + 5,6 1 + 8,9 

+ 5,2 + 7,3 
+ 4,8 + 6,7 
+ 4,1 + 5,0 
+ 3,8 + 6,9 
+ 3,4 + 7,6 
+ 3,8 + 2,6 

1 + 2,2 
1 + 3, 7 



Preisindex für Wohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1954 1959 1960 1961 1960 
Mai 1 August 

Fe- No-
bis 

Art Durchschnitt Hai Au• August 1961 
bruar gust va11be, 

7u-(+)bzw.Abnah1e(-) 

1958 • 100 vH 

Wohnge~udl in1ge119t 

Bauleistungen II Gebäude 87 105 113 117 119 125 + 5,1 + 9,2 

Erd- und Grundbauarbeiten 84 112 122 121t 124 131 • 5,2 + 6,4 
Erdarbeiten 84 112 122 124 124 131 + 5,2 + 6,4 

: 

Rohbauarbeiten 86 106 115 118 119 126 + 6, 1 + 8,9 
llauerarbei ten 84 108 118 121 122 130 + 6,7 + 9,0 
Beton- and Stahlbetonarbeiten 87 107 116 119 119 127 + 6,2 + 8, 1 
laturwerksteinarbeiten 93 105 112 116 119 127 + 6,9 + 12,4 
Bttonv1rk1t1inarb1it111 88 106 11~ 119 120 127 + 6,3 + 9,4 
Ziaerarbtiten 89 101 105 109 112 116 + 3,6 + 10,5 
Dachd1ckung1arb1iten a8 104 109 111 112 117 + 5,2 + 6,7 
Kl•purarbtih1 92 101 107 112 116 119 + 2,6 + 10,4 

Auabauarbeit111 86 105 113 117 119 125 + 4,6 + 9,8 
Putz- vnd Stuckarbeiten 82 100 118 122 121t 133 + 7,8 + 11,6 
Fliesen und Plattenarbeit1n 86 104 110 111 111 118 + 5,8 + 6,2 
li1chlerarbtit111 89 104 111 115 119 121 + 2,0 + 8,6 
Schlo11erarbeiten 85 105 112 117 118 123 + lt,2 + 9,8 
Yergl11v191arbeit11 87 105 111 117 119 121 + 1,8 + 8,6 
Of111• und Herdarbti ten 84 102 108 111 111 115 + 3,6 + 3,6 
Aastricharbeiten 84 107 115 124 127 135 + 6,6 + 18,7 
iltbtarbeit111 (Wandbekleidung) 89 104 111 118 120 125 + 4,3 + 13,3 
Klebearbeiten (Belige) 101 99 100 102 104 105 + 0,7 + 5,4 

H1Httehniaelit Anlagen 92 100 107 114 116 119 + 2,5 + 10,4 
Z111tralheiz111t1111l19en 87 10) 108 113 116 119 + 2,6 + 8,8 
611-, h11tr- und Inatall. Arbeiten 93 99 104 109 111 114 + 2,2 + 9,2 
St1rlt1troaanl1g11 in Gebiuden 91 103 114 126 126 130 + 3,1 + 13,, 
Schvacllstl'Ohlllagen in &abiud• 92 103 110 117 117 121 + 3,3 + 9,4 

Architekt11lei1t1~ siehe Übersicht 
1Bu11tbenl•iatu11g1111 
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Preisindex für Wohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1954 1959 1960 1961 1960 
Mai 1 August 

Fe-
Mai Au- No- bis 

Art Durchschnitt bruar gust vember August 1961 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-

1958 • 100 vH 

Ein- (Zwei-) Familiengebäude insgesamt 

Bauleistungen am Gebäude 87 105 113 117 119 125 + 5, 1 + 9,4 

Erd- und Grundbauarbeiten 85 112 122 124 124 131 + 5,3 + 6,5 
Erddrbeiten 85 112 122 124 124 131 + ·5,3 + 6,5 

Rohbauarbeiten 86 106 114 118 119 126 + 6,0 + 9,2 
Mauerarbeiten 84 108 118 121 122 130 + 6,7 + 9,1 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 87 107 116 119 119 127 + 6,3 + 8,2 
!laturwerksteinarbei ten 94 104 1:12 116 118 126 + 6,6 + 11,8 
Betonwerksteinarbeiten 88 106 114 119 120 127 + 6,2 + 9,4 
Zimmerarbeiten 89 101 104 109 111 115 + 3,5 + 10,6 
Dachdeckungsarbeiten 87 104 109 110 111 117 + 5,0 + 6,2 
Klempnerarbeiten 92 101 107 112 115 118 + 2,6 + 10,3 

Ausbauarheiten 86 105 112 117 119 125 + 4,6 + 10, 1 
Putz- und Stuckarbeiten 82 108 118 122 124 133 + 7,8 + 11,4 
Fliesen- und Plattenarbeiten 86 104 110 111 111 118 + 5,8 + 6,2 
Tischlerarbeiten 89 104 111 115 119 121 + 2,0 + 8,6 
Schlosserarbeiten 84 105 112 117 118 123 + 4,3 + 10, 1 
Verglasungsarbeiten 88 105 111 117 119 121 + 1,8 + 8,6 
Ofen- und Herdarbeiten 83 1[2 108 111 111 115 + 3,8 + 4, 1 
Anstricharbeiten 84 107 114 124 127 135 + 6,5 + 18,9 
Klebearbeiten (wandbekleidung) 89 104 110 117 119 124 + 4, 1 + 12,9 
Klebearbeiten (Beläge) 101 99 100 102 104 104 + 0,7 + 4,4 

Haustechnische Anlagen 91 100 107 114 115 118 + 2,5 + 10,2 
Zentralheizungsanlagen 87 103 108 113 115 118 + 2,5 + 8,6 
Gas-, .iasser- und Install. Arbeiten 93 99 104 109 112 114 + 2,3 + 9,6 
Starkstromanlagen in Gebäuden 91 103 114 126 126 130 + 3, 1 + 13,4 
Schwachstromanlagen in Gebäuden 92 103 110 118 118 122 + 3,4 + 10,0 

Architektenleiatung en siehe Ubersicht 
"Baunebenleistungen" 
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Preisindex f Ur Wohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1954 1959 1960 1961 1960 

Mai bl. August 
, 1S 

Art Durchschnitt Fe- Mai ÄU- No- August 1961 
hruar gust ~e11ber 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 

1958 • 100 vH 

Mehrfamiliengebäuie insgesamt 

Bauleistungen a• Gebäude 87 106 114 1181 119 125 + 5,2 + 9,0 

Erd- und Grundbauarbeiten 84 113 122 124 124 131 + 5,2 + 6,3 
Erdarbeiten 84 113 122 124 124 131 + 5,2 + 6,3 

Rohbauarbeiten 86 107 116 118 120 127 + 6,2 + 8,5 
Mauerarbeiten 84 108 118 121 122 130 + 6,7 + 9,0 
BetoA- und Stahlbetonarbeiten 87 107 116 119 119 127 + 6,2 + 8,1 
katurwerksteinarbeiten 92 105 112 116 120 128 + 7,1 + 13, 1 
Betonwerksteinarbeiten 88 106 114 119 120 128 + 6,3 + 9,4 
Zimaerarbei ten 89 101 105 110 112 116 + 3,8 + 10,5 
Oachdeckungsarbeiten 88 104 109 111 112 118 + 5,5 + 7,2 
Kle1pnerarbeiten 92 101 107 112 116 119 + 2,6 + 10,5 

Ausbauarbtü ten 86 105 113 117 119 125 + 4,6 + 9,6 
Putz- und Stuckarbeiten 82 108 118 122 124 133 + 7,8 + 11,8 
Fliesen- und Plattenarbeiten 86 104 110 111 111 118 + 5,8 + 6,2 
Tischlerarbeiten 89 104 111 116 119 122 + 2,0 + 8,5 
Schlo~serarbeiten 86 106 112 117 118 123 + 4, 1 + 9,5 
Verglasungsarbeiten 87 105 111 117 119 122 + 1,8 8,6 
Ofen- und Herdarbeiten 85 103 109 112 111 115 + 3,4 + 3,1 
Anstricharbeiten 83 107 115 124 127 135 + 6,6 + 18,5 
Klebearbeiten (wandbekleidung) 88 104 111 119 121 126 + 4,4 + 13, 7 
Klebearbeiten (Belage) 101 98 100 103 105 106 + o,a + 6,4 

Haustechnische Anlagen 92 100 107 114 116 119 + 2,5 + 10,6 
Zentralheizungsanlagen 87 103 108 113 116 119 + 2,6 + 8,9 
Gas-, Vasser- und Install. Arbeiten 94 98 104 108 111 113 + 2, 1 + 8,8 
Starkstro1anlag1n in Gebäuden 90 103 114 126 126 130 + 3,2 + 13,8 
Schwachstro1anlagen in Gebäuden 92 103 110 116 116 120 + 3,2 + 8,8 

Architektenl1istUAge1 siehtJ Übersicht 1 
•BaunebenleistuAgen1 
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Preisindex für Wohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1 qc; q 1 %0 1 %1 1 Q60 

No- Fe-A r t Durchschnitt Mai lvember bruar 

1 gc;a 100 

Einfamiliengebaude Nr. 20 

Bauleistungen am Gebäude 105 112 115 116 118 

Erd- und Grundbauarbeiten 111 122 125 127 126 
Erdarbeiten 111 122 125 127 126 

Rohbauarbeiten 105 113 115 116 118 
Mauerarbeiten 108 117 119 120 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 115 117 118 119 
Betonwerksteinarbeiten 106 115 117 119 120 
Zimmerarbeiten 100 104 107 109 111 
Dachdeckungs&:l"beiten 104 108 109 110 110 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 104 112 114 116 119 
Putz- und Stuckarbeiten 107 118 120 122 124 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tischlerarbeiten 103 110 113 115 119 
Schlosserarbeiten 105 112 115 117 118 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 117 119 
Anstricharbeiten 107 114 121 122 125 
Klebearbeiten ~Wandbekleidung) 103 107 111 112 113 
Klebearbeiten Beläge) 91 99 99 99 100 

Haustechnische Anlagen 102 108 113 115 117 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 116 
Gas-,Wasser- Install.-Arbeiten 99 105 110 111 113 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 11 3 121 126 126 
Schwachstromanlagen in Gebäuden 103 108 112 113 113 

Architektenleistungen siehe Über-
sieht "Baunebenleistungen" 

Mehrfamiliengebäude Nr, 25 

Bauleistungen am Gebäude 105 113 116 117 119 

Erd- und Grundbauarbeiten 112 122 123 124 124 
Erdarbeiten 112 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 107 116 117 119 120 
Jils.uerarbeiilen 108 118 120 121 122 
Beton-· und Stahlbetonarbeiten 107 116 117 119 120 
Naturwerksteinarbeiten 105 112 116 116 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 115 117 119 120 
Zimmerarbeiten 100 103 106 108 110 
Dachdeckungsarbeiten 104 109 110 110 111 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 105 113 116 118 120 
Putz- und Stuckarbeiten 108 118 120 122 124 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tischlerarbeiten 104 111 113 116 119 
Schlosserarbeiten 106 112 114 116 117 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 118 120 
Anstricharbeiten 107 115 122 124 127 
Klebearbeiten ~Wandbekle:Uiung 104 112 118 120 122 
Klebearbeiten Beläge) 91 99 99 99 100 

Haustechnische Anlagen 101 107 112 113 115 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 116 
Gas-,Wasser-Install,-Arbeiten 98 103 107 108 110 
Starkstromanlagen in Gebäuden 104 113 121 126 126 
Schwachstromanlagen in Gebäuden 103 110 114 116 117 

Archit,ktenleistungen siehe Über-
sieht "Baunebenleistuniren" 
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1 g 6 1 1 1 960 
Mai 1 August 

Au- No- bis 
August 1961 

,;ust vember Zu- (+)bzw.Ab-
nahme (_) 

vH 

124 + 4,7 + 9,2 

134 + 6,3 + 8,4 
134 + 6,3 + 8,4 

124 + 5,7 + 8,7 
130 + 6,6 + 9,2 
126 + 6,4 + 8,2 
128 + 6,3 + 9,0 
115 + 3,4 + 10,0 
115 + 4,5 + 5,6 
118 + 2,5 + 1 o, 1 

123 + 4,0 + 9,6 
133 + 1,1 + 11 ,o 
118 + 5,8 + 6,2 
121 + 2,0 + 8,6 
123 + 4,4 + 9,9 
121 + 1,8 + 8,5 
133 + 6,4 + 17 ,6 
116 + 2,9 + 8,7 
100 + 0,5 + 1,8 

120 + 2,7 + 10, 1 
119 + 2,6 + 9,0 
117 + 2,8 + 10, 7 
130 + 3,0 + 14, 1 
117 + 2,9 + 6,9 

125 + 5,1 + 9,6 

130 + 5,0 + 6, 1 
130 + 5,0 + 6, 1 

127 + 6,2 + 8,7 
131 + 6,8 + 9, 1 
127 + 6, 1 + 0,2 
128 + 7, 1 + 13, 1 
128 + 6,3 + 9,0 
114 + 3,5 + 10,3 
117 + 5,0 + 5,9 
118 + 2,5 + 1 o, 1 

126 + 5,0 + 10,0 
133 + 1,1 + 11 , 2 
118 + 5,8 + 6,2 
122 + 2,0 + 8,4 
122 + 4,0 + 8,3 
122 + 1. 9 + 9,0 
136 + 6,6 + 18·,8 
128 + 4,6 + 14' 1 
100 + 0,5 + 1 ,8 

118 + 2,5 + 9,8 
119 + 2,6 + 9, 1 
113 + 2,0 + 9,2 
130 + 3,2 + 14, 1 
120 + 3,3 + 9,0 



Preisindex für Wohncebäude 
Indices von einzelnen Baunebenleistungen 

1959 1960 1961 1960 1961 1960 
Hai 1 Augusi 

Fe- Au- No- Fe- Au- No- bis 
A r t Durchschnitt Mai Mai Auaust 1961 bruar gust vember bruar gust vember Zu-(+) bzw. 

Abnahme (.) 
19 J8 • 100 yH 

Wohngebäude insgesamt1) 

Baunebenleistungen insgesamt 105 111 108 111 112 114 115 116 121 4, 19 7,91 
davon: 
Architektenleistungen 105 111 108 111 112 114 115 117 121 4,04 8,04 
Ingenieurleistungen 105 112 109 1121 113 113 114 115 120 4,84 6,87 
Verwaltungsleistungen 105 111 108 111 112 114 115 117 121 4, 16 8,22 

Ein- (Zwei)~ Familiengebäude Nr. 20 

Baunebenleistungen insgesamt 104 111 108 111 112 113 114 116 120 3,68 1,11 
davon: 
Architektenleistungen 104 110 108 110 111 113 114 115 119 3,37 7,22 
Ingenieurleistungen 105 111 108 112 112 113 114 115 120 4,61 6,96 
Verwaltungsleistungen 104 111 108 111 112 113 115 116 121 3,93 8,09 

Mehrfamiliengebäude Nr. 25 

Baunebenleistungen insgesamt 105 112 109 112 113 114 116 117 123 4,69 B,44 
davon: 
Architekienleistungen 105 112 109 112 113 115 116 118 123 4,70 8,86 
Ingenieurleistungen 105 112 109 112 113 113 114 115 121 5,06 6,77 Verwaltungsleistungen 105 112 109 112 113 114 115 117 8,36 1 122 4,41 

1) Die Indices der Baunebenleistungen für Wohngebäude insgesamt sind arithmetische Mittelwerte aus den Indices der Bau~ 
nebenleistungen für ein eingeschossiges Wohngebäude (Nr. 20) mit einer Wohnung von rd. 100 qm Wohnfläche und ein drei­
geschossiges Wohngebäude (Nr. 25) mit 6 Wohnungen von je rd. 61 qm Wohnfläche. 

Wl.gunaszahlen von einzelnen Baunebenleistunpn 1) 

Anteile an den Baunebenkosten 

A r t Ein• (Zwei)- Familiengebäude Hehrfa1ili1ngebäude 
Nr. 20 Nr. Z5 

vT 

aaunebenleistungen insgesamt 1 000,00 1 000,00 
Architektenleistungen 627,43 623,32 
Ingenieurleistungen 151,38 145,90 
Verwaltungsleistungen 221, 19 230,78 

1) Berechnet nach: GOA 1950, Bauklasse III; GOI 1937 und 1950, Bauklasse 1; II. BVO 1957. 
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Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeite~ 

1 qc,g 1 %0 1%1 1%0 1 q 6 

No- Fe- Au-
A r t Durchschnitt Mai 

vembei lbruar gust 

1 gc,e = 100 

Bürogebäude Nr. 15 

Bauleistungen am Gebäude 106 114 116 118 119 125 

Erd- und Grundbauarbeiten 112 121 123 123 123 129 
Erdarbeiten 113 122 124 124 124 130 
Rammarbeiten 106 114 114 115 116 121 

Rohbauarbeiten 107 115 117 116 119 126 
Mauerarbeiten 108 118 120 121 123 131 
Beton- und ~tahlbetonarbeiten 107 115 117 118 118 125 
Naturwerksteinarbeiten 105 112 116 116 120 128 
Betonwerksteinarbeiten 106 114 117 119 119 127 
Zimmerarbeiten 102 107 109 111 113 117 
Dachdeckungsarbeiten 103 109 111 112 112 118 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 116 

Ausbauarbeiten 105 112 115 118 120 126 
Putz- und Stuckarbeiten 108 117 120 122 124 134 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 118 
Tischlerarbeiten 104 110 11 3 115 119 121 
Schlosserarbeiten 104 110 114 116 117 122 
Verglasungsarbeiten 105 111 115 117 116 120 
Anstricharbeiten 108 117 125 128 132 141 
Klebearbeiten ~Wandbekleidung 105 113 120 122 124 131 
Klebearbeiten Beläge) 100 102 103 105 108 110 

Haustechni•sche Anlagen 102 108 113 115 117 120 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 115 118 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 99 105 110 111 114 117 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 121 126 126 130 
Schwachstromanlagen in Gebäuden 103 110 114 117 117 121 

Bürogebäude Nr. 50 

Bauleistungen am Gebäude 105· 113 115 116 118 123 

Erd- und Grundbauarbeiten 113 122 124 125 124 130 
Erdarbeiten 113 122 124 125 124 130 

Rohbauarbeiten 107 115 117 118 119 125 
Mauerarbeiten 108 117 119 121 122 130 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 115 116 117 118 124 
Betonwerksteinarbeiten 106 115 117 119 120 127 
Zimmerarbeiten 102 107 109 111 113 117 
Dachdeckungsarbeiten 104 110 111 112 113 119 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 118 

Ausbauarbeiten 104 111 113 115 117 122 
Putz- und Stuckarbeiten 107 117 119 121 123 133 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 118 
Tischlerarbeiten 104 111 114 116 120 123 
Schlosserarbeiten 104 110 112 114 115 119 
Verglasungsarbeiten 104 110 114 116 117 119 
Anstricharbeiten 107 115 122 124 127 136 
Klebearbeiten ~Wandbekleidung - - - - - -
Klebearbeiten Beläge) 101 102 103 105 109 110 

Hausteclinische Anlagen 102 107 112 113 115 118 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 115 118 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 99 104 108 109 111 114 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 114 121 126 126 130 
Schwachstromanlagen in Gebäuden 103 111 117 122 121 126 
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1 1960 
Mai 1 August 

No- bis 
August 1961 

'18Dber Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) 

vH 

+ 5,0 + 9,2 

+ 4,7 + 5,6 
+ 4,7 + 5,7 
+ 4,6 + 6,5 

+ 5,7 + 7,9 
+ 6,8 + 9,2 
+ 5,4 + 7,5 
+ 7, 1 + 13, 1 
+ 6, 1 + 9,2 
+ 3,4 + 9,4 
+ 5,6 + 7,9 
+ 2,5 + 1 o, 1 

+ 4,7 + 11,9 
+ 8, 1 + 12,6 
+ 5,8 + 6,2 
+ 2,1 + 9,2 
+ 4,3 + 11,5 
+ 1, 7 + 8,o 
+ 7, 1 + 21,4 
+ 5,0 + 15,6 
+ 0,9 + 8,2 

+ 2,7 + 10,0 
+ 2,4 + 8,8 
+ 2,9 + 10,8 
+ 3,1 + 13,8 
+ 3 ,_3 + 9, 1 

+ 4,7 + 8,4 

+ 4,6 + 5,1 
+ 4,6 + 5,1 

+ 5,6 + 7,8 
+ 6,7 + 9,2 
+ 5,2 + 7,2 
+ 6,3 + 9,0 
+ 3,4 + 9,4 
+ 5 ,5 + 8, 1 
+ 2,5 + 10, 1 

+ 4, 1 + 9,3 
+ 7,8 + 11 ,6 
+ 5,8 + 6,2 
+ 2,5 + 9,7 
+ 3,5 + 8,4 
+ 1,7 + 7,4 
+ 6,7 + 19, 1 

- -
+ 1,0 + 8,8 

+ 2,5 + 9,3 
+ 2,5 + 8,4 
+ 2,3 + 9,3 
+ 3,1 + 13,6 
+ 3,7 + 12, 1 



Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1 959 1 960 1961 1960 

No- Fe-
A r t Durchschnitt Mai 

~ember bruar 

1 958 = 100 

Gewerbliches Betriebsgebäude Nr. 28 

Bauleistungen am Gebaude 106 113 115 116 117 

Erd- und Grundbauarbeiten 113 122 123 124 124 
Erdarbeiten 113 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 106 113 114 115 116 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 115 116 117 118 
Dachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 108 

Haustechnische Anlagen 103 113 120 125 126 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 120 125 126 

GewerblicheaBetriebsgebäude Nr. 29 

Bauleistungen am Gebäude 106 113 116 118 119 

Erd- und GrundbauarbeiteD 113 122 123 124 124 
Erdarbeiten 113 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 107 116 118 119 120 
1latterarbe1 t'e11: 108 118 120 121 123 
Beton- und ~.ahlbetonarbeiten 107 116 118 119 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 114 117 119 119 
Zimmerarbeiten 102 107 109 111 113 
»achdeckungsarbeiten 104 110 111 112 113 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 105 113 116 118 120 
Putz- und Stuckarbeiten 107 118 120 122 124 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tischlerarbeiten 104 111 113 116 119 
Schlosserarbeiten 103 109 113 115 116 
Verglasungsarbeiten 104 110 114 116 117 
.lnstricharbeiten 107 115 122 123 126 

Haustechnische Anlagen 101 107 112 114 115 
Zentralheizungsanlagen 102 106 110 111 113 
Gas-,Wasser-Install.-~rbeiten 98 104 109 110 112 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 114 121 126 126 
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1 g 6 1 1960 
Kai 1 Auguat 

Au- No- bis 
Auguat 1961 

gust vember Zu- (+)bzw.Ab-
nahme (-) 

vli 

122 + 5,0 + 7,0 

130 + 4,8 + 5,8 
130 + 4,8 + 5,8 

122 + 5,1 + 6,9 
125 + 5,5 + 7,4 
112 + 3,6 + 5,0 

129 + 2,7 + 13,9 
129 + 2,7 + 13,9 

125 + 4,9 + 9,2 

130 + 4,8 + 5,8 
130 + 4,8 + 5,8 

127 + 5,9 + 8,4 
131 + 6,8 + 9,0 
127 + 5,6 + 8,0 
127 + 6, 1 + 9, 1 
117 + 3,4 + 9,4 
119 + 5,5 + 8, 1 
118 + 2,5 + 10, 1 

126 + 4,9 + 11,3 
134 + 1,9 + 12, 1 
118 + 5,8 + 6,2 
122 + 2,0 + 8,4 
121 + 4, 1 + 11,0 
119 + 1,6 + 7, 1 
134 + 6,5 + 18,2 

118 + 2,3 + 9,6 
115 + 1,9 + 7,5 
115 + 2,6 + 10,2 
130 + 3,1 + 13,7 



Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1 Q<;Q 1%0 1 %1 1060 

No- Fe-
A r t Durchschnitt Mai vember bruar 

10"i8 • 100 

Gewerbliches Betriebsgebäude Nr, 30 

Bauleistungen am Gebäude 101 106 110 110 110 

Erd- und Grundbauarbeiten 113 122 123 124 124 
Erdarbeiten 113 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 100 105 108 108 108 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 106 114 116 117 117 
Stahlbauarbeiten 98 102 106 106 106 

Ausbauarbeiten 107 11 3 120 121 123 
Anstricharbeiten 107 113 120 121 123 

Haustechnische Anlagen 103 113 120 125 126 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 11 3 120 125 126 

1 q 6 

Au-
gust 

114 

130 
130 

111 
123 
108 

131 
131 

129 
129 

Gewerbliches Betriebsgebäude Nr. 40 

Bauleistungen am Gebäude 107 116 118 119 120 127 

Brd- und Grundbauarbeiten 112 122 123 124 124 130 
Erd&rbei ten 112 122 123 124 124 130 

Rohbauarbeiten 107 117 118 119 121 128 

Mauerarbeiten 108 119 121 121 123 131 
~eton- und Stahlbetonarbeiten 108 116 118 120 120 128 

nachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 108 112 

Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 118 

Ausbauarbeiten 105 112 116 118 119 124 
Putz- und Stuckarbeiten 108 118 120 122 123 133 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 118 

Tischlerarbeiten 104 110 113 115 119 121 

Schlosserarbeiten 104 109 113 114 115 119 

Verglasungsarbeiten 104 109 111 113 113 114 

Anstricharbeiten 108 115 124 126 129 138 

Klebearbeiten (Beläge) 97 99 · 99 99 100 100 

Haustechnische Anlagen 102 108 113 115 117 119 
Zentralheizungsanlagen 102 107 110 111 113 115 
Gas-,Wasser-Install,-Arbeiten 100 105 110 111 113 117 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 120 126 126 130 
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1 1960 
Mai 1 August 

No- bis 
1\uuust 1%1 

vemoor Zu-(+) bzw. Ab-
n""'-" (_) 

vH 

+ 3,3 + 5,7 

+ 4,8 + 5,8 
+ 4,8 + 5,8 

+ 2,9 + 4,2 
+ 4,9 + 7,0 
+ 2,3 + 3,4 

+ 6,5 + 17 ,6 
+ 6,5 + 17,6 

+ 2,7 + 13,9 
+ 2,7 + 13,9 

+ 5,6 + 8,5 

+ 4,9 + 6,o 
+ 4,9 + 6,o 

+ 6, 1 + 8,4 
+ 6,8 + 9,0 
+ 6,o + 8,3 
+ 3,6 + 5,0 
+ 2,5 + 10,2 

+ 4,8 + 10,0 
+ 7,5 + 1 o, 7 
+ 5,8 + 6,2 
+ 1,9 + 8,6 
+ 3,7 + 9,2 
+ 1 '3 + 4,6 
+ 7,0 + 20,7 
+ 0,5 + 1,e 

+ 2,3 + 9,7 
+ 1,9 + 7,5 
+ 2,a + 10,4 
+ 2,e + 14,0 



Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1 q,q 1 q6o 1961 1 %0 

Fe-No- Kai A r t Durchschnitt tvanber bruar 

1 958 = 100 

Gewerbliches Betriebsgebäude Nr. 41 

Bauleistungen am Gebäude 104 111 114 115 116 

Erd~ und Grundbauarbeiten 112 122 123 124 124 
'Erdarbeiten 112 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 103 110 113 113 114 
Mauerarbeiten 108 118 120 121 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 108 117 118 120 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 114 117 119 120 
Zimmerarbeiten 102 107 109 111 113 
Stahlbauarbeiten 99 103 106 106 106 
Dachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 108 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 105 112 115 117 119 
Putz- und Stuckarbeiten 107 117 119 120 122 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tischlerarbeiten 104 111 113 116 120 
Schlosserarbeiten 104 109 112 114 114 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 118 120 
Anstricharbeiten 107 115 · 122 124 127 
Klebearbeiten (Beläge) 97 99 99 99 100 

Haustechnische Anlagen 102 110 116 119 120 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 115 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 99 105 109 111 113 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 120 126 126 

Gewerbliches Betriebsgebäude Nr. 51 

Bauleistungen am Gebäude 106 113 115 117 118 

Erd- und Grundbauarbeiten 112 122 123 124 124 
Erdarbeiten 112 122 124 124 124 
Abwasserkanalarbeiten 110 120 122 124 123 

Rohbauarbeiten 107 115 116 118 119 
)(a1LSrarboi te11 108 117 119 120 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 115 117 118 118 
Naturwerksteinarbeiten 104 112 115 116 118 
Betonwerkateinarbeiten 107 115 117 119 120 
Dachdgckungsarbeiten 104 110 111 112 113 
~lempnerarbeiten 102 107 111 112 116 

Ausbauarbeiten 105 113 115 117 119 
Putz- und Stuckarbeiten 107 116 117 119 120 
l'liesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tischlerarbeiten 104 111 113 116 119 
Schlosserarbeiten 104 109 113 115 115 
Verglasungaarbeiten 105 111 116 118 120 
Anatricharbeiten 108 116 123 126 129 
Klebea.r'9eiten ~Wandbekleidung) 104 112 118 119 122 
:[].ebearbeiten Beläge) 101 102 103 105 109 

Baustechnische Anlagen 102 108 112 114 115 
Zentralheizungsanlagen 102 107 111 112 114 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 99 1~ 109 110 112 
Starkatromanlagen in Gebäuden 103 114 120 126 126 
Schwachstromanlsgan in Gebäuden 103 109 113 115 115 
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1 9 6 1 1960 
Mai 1 .lupat 

Au- No-
bis 

.lu=•t 1961 
gust VE111be_ Zu-(+) bzw. Ab-

nahme (-} 
vH 

121 + 4,4 + 7,4 

130 + 5, 1 + 6,1 
130 + 5, 1 + 6, 1 

119 + 4,6 + 6, 1 
131 + 6,e + 9,1 
128 + 6,4 + 8,3 
127 + 6,2 + 9, 1 
117 + 3,4 + 9,4 
109 + 2,2 + 3,1 
112 + 3,6 + 5,0 
118 + 2,5 + 10, 1 

125 + 5,2 + 10, 7 
131 + 7,4 + 10,0 
118 + 5,8 + 6,2 
123 + 2,6 + 11,1 
118 + 3,4 + 0,2 
122 + 1,9 + 9,0 
135 + 6,6 + 18,3 
100 + 0,5 + 1,0 

124 + 2,0 + 11,7 
118 + 2,7 + 0,6 
116 + 2,7 + 10,4 
130 + 2,9 + 14,0 

124 + 4,9 + 0,5 

131 + 5,7 + 7,4 
131 + 5,4 + 6,0 
132 + 7,3 + 10,2 

126 + 5,9 + 0,2 
130 + 6,6 + 9,2 
125 + 5,8 + 7,6 
126 + 6,7 + 12,0 
128 + 6,6 + 0,0 
119 + 5,5 + 8,1, 
120 + 3,1 + 11, 2 

125 + 4,6 + 9,8 
128 + 1,0 + 9,2 
118 + 5,8 + 6,2 
122 + 2,0 + 0,4 
120 + 3,7 + 9,7 
122 + 1,9 + 9, 1 
138 + 6,8 + 19,0 
127 + 4,5 + 13,9 
110 + 1,0 + 0,0 

118 + 2,4 + 9,0 
117 + 2,2 + 8,2 
115 + 2,6 + 9,9 
130 + 3,0 + 13,4 
119 + 3., 1 + 0, 1 



Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1 g'ig 1 %0 1 %1 1%0 

No- Fe-
A r t Durchschnitt Mai 

lvember bruar 

1 g'i8 100 

Landwirtschaftliches Betriebsgebäude Nr. 48 

Bauleistungen am Gebäude 105 112 114 115 117 

Erd- und Grundbauarbeiten 113 122 123 124 124 
Erdarbeiten 113 122 123 124 124 

Rohbauarbeiten 105 112 114 115 116 
Mauerarbeiten 108 117 119 120 122 
Beton- ~nd ~tahlbetonarbeiten 108 117 118 119 120 
ßetonwerksteinarbeiten 106 114 117 118 119 
Zimmerarbeiten 99 101 103 105 107 
Dachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 108 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausba•arbeiten 105 112 115 117 120 
Putz- und Stuckarbeiten 107 118 120 122 124 
Tischlerarbeiten 104 110 113 115 119 
Schlosserarbeiten 108 116 117 119 120 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 118 120 
Anstricharbeiten 107 115 122 124 127 

Raustechnische Anlagen 100 109 114 118 119 
Gas-,Wasser-Install,-Arbeiten 97 105 109 110 112 
Starkstromanlagen in Gebauden 103 113 120 125 126 

Landwirtschaftliches Betriebsgebäude Nr. 54 

Bauleistungen am Gebäude 104 110 113 114 1 
116 

Erd- und Grundbauarbeiten 112 122 124 125 125 
Erdarbeiten 112 122 124 125 125 

Rohbauarbeiten 103 109 112 113 115 
Mauerarbeiten 108 117 119 120 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 108 117 118 120 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 114 117 118 119 
Zimmerarbeiten 100 104 107 109 111 
Dachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 ,108 

Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 106 114 117 119 122 
Putz- und Stuckarbeiten 107 118 120 122 124 
Tiachlerarbeiten 104 110 113 115 119 
Schlosserarbeiten 106 113 115 118 118 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 118 120 

Anstricharbeiten 107 115 121 123 125 

Haustechnische Anlagen 101 109 114 118 119 
Gas-, Wasse.r -Install.-Arbei ten 100 105 109 111 113 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 120 125 126 
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1 q 6 1 1%0 
Mai 1 Auguat 

Au- No- bis 
AUuust 1g61 

gust lvember Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) 

vH 

123 + 5,1 + 8,5 

130 + 4,8 + 5,8 
130 + 4,8 + 5,8 

122 + 5,3 + 8,3 
130 + 6,6 + 9, 1 
128 + 6,5 + 8,3 
126 + 5,8 + 9,3 
109 + 2,2 + 8,5 
112 + 3,6 + 5,0 
118 + 2,5 + 10, 1 

125 + 3,5 + 9,9 
133 + 7,9 + 11,2 
121 + 1,9 + 8,6 
125 + 4,4 + 7,3 
123 + 1, 9 + 9,3 
135 + 6,5 + 18, 5 

122 + 2,5 + 11,4 
115 + 2,3 + 8,8 
129 + 2,7 + 13,9 

121 + 4,8 + 9,1 

133 + 6,3 + 8,2 
133 + 6,3 + 8,2 

120 + 4,8 + 8,9 
130 + 6,6 + 9,2 
128 + 6,8 + 8,4 
126 + 6,o + 9,2 
115 + 3,4 + 10, 1 
112 + 3,6 + 5,0 
118 + 2,5 + 10, 1 

128 + 5,1 + 11,4 
133 + 7,8 + 11,5 
121 + 1,9 + 8,6 
124 + 4,4 + 9,7 
123 + 1,9 + 9,3 
133 + 6,1 ,,.. 16,7 

123 + 2,7 + 11,9 
116 + 2,7 + 9,9 
129 + 2,7 + 13,9 



Preisindices für Nichtwohngebäude 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

19'i9 1960 1961 1960 

Fe-A r t Durchschnitt No- Mai vembe1 lbruar 

19<;8 100 

Landwirtschaftliches Betriebsgebäude Nr. 57 

Bauleistungen am Gebäude 105 112 114 115 117 

Erd- und Grundbauarbeiten 112 122 124 124 125 
Erdarbeiten 112 122 124 124 125 

Rohbauarbeiten 104 111 113 114 116 
Mauerarbeiten 108 117 118 120 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 116 118 119 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 114 117 119 119 
Zimmerarbeiten 100 103 106 108 110 
Dachdeckungsarbeiten 102 107 108 108 108 
Klempnerarbeiten 101 107 111 112 115 

Ausbauarbeiten 106 114 116 119 121 
Putz- und Stuckarbeiten 108 118 120 122 123 
Tischlerarbeiten 104 110 113 115 119 
Schlosserarbeiten 108 116 117 119 120 
Verglasungsarbeiten 105 111 116 118 120 

Haustechnische Anlagen 101 109 114 118 119 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 100 104 108 109 111 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 120 125 126 

Au• 
gust 

122 

132 
132 

121 
129 
127 
127 
113 
112 
118 

127 
132 
121 
125 
123 

122 
114 
129 

Landwirtschaftliches Betriebsgebäude Nr. 61 a) 

Bauleistungen am Gebäude . 111 113 115 116 122 

Erd- und Grundbauarbeiten . 122 123 124 124 130 
Erdarbeiten . 122 123 124 124 130 

Rohbauarbeiten . 111 113 114 116 121 
Mauerarbeiten . 117 118 120 122 129 
Beton- und Stahlbetonarbeiten . 116 118 119 120 127 
Betonwerksteinarbeiten . 114 117 118 119 126 
Zimmerarbeiten . 101 103 105 107 109 
Dachdeckungsarbeiten . 107 108 108 108 112 
Klempnerarbeiten . 107 111 112 115 118 

Ausbauarbeiten . 113 115 118 120 125 
Putz- und Stuckarbeiten . 118 120 123 124 134 
Tischlerarbeiten . 110 113 115 119 121 
Verglasungsarbeiten . 111 115 117 119 121 

Haustechnische Anlagen . 110 116 120 121 125 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten . 107 111 113 115 119 
Starkstromanlagen in Gebäuden . 111 118 123 123 127 

a) Vorläufige Zahlen. 
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1961 1%0 
l4ai 1 August 

No-
bis 

AUD'llSt 1961 
lvembeJ Zu- 1+1 bzw. Ab-

nahme (-) 
vH 

+ 4,9 + 8,7 

+ 5,9 + 7,5 
+ 5,9 + 7,5 

+ 5,1 + 8,4 
+ 6,5 + 9, 1 
+ 6,6 + 8,3 
+ 6,o + 9,2 
+ 3,1 + 9,6 
+ 3,6 + 5,0 
+ 2,5 + 1 o, 1 

+ 4,7 + 9,6 
+ 7,4 + 10,4 
+ 1,9 + 0,6 
+ 4,4 + 7,3 
+ 1, 9 + 9,3 

+ 2,5 + 11,9 
+ 2,2 + 9, 1 
+ 2,7 + 13,9 

+ 4,9 + 0,6 

+ 5,0 + 6, 1 
+ 5,0 + 6, 1 

+ 5, 1 + 8,3 
+ 6,5 + 9,3 
+ 6,5 + 8,3 
+ 5,8 + 9,3 
+ 2, 1 + 8,4 
+ 3,6 + 5,0 
+ 2,5 + 10, 1 

+ 3,9 + 9,8 
+ 0,0 + 12,4 
+ 1, 9 + 0,6 
+ 1,0 + 8,5 

+ 3,4 + 12,5 
+ 3,8 + 10,9 . 
+ 3,2 + 13,0 



Preisindices für Nichtwohngebäude 

Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1959 1960 1961 1960 

No- Fe-
.&. r t Durchschnitt Mai vembei lbruar 

19'i8 = 100 

Gemischt genutztes Gebäude Nr. 26 

Bauleiatungen am Gebäude 1061 114 116 117 119 

Erd- und Grundbauarbeiten 113 122 123 124 124 
Erdarbeiten 113 122 123 124 124 

RohbauarbeitJn 1Vi 115 116 118 119 
lla11e:.:-arbeiten 108 117 119 ~20 122 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 107 116 117 119 120 
Betonwerksteinarbeiten 106 115 117 119 120 
ZiJRJRerarbeiten 100 104 107 109 111 
Dachdeckungsarbeiten 104 109 110 110 111 
Klempnerarbeiten 101 107 111 i 12 115 

.&.usbauarbeiten 105 112 114 116 118 
Putz- und Stuokarbeitsn 108 118 120 122 123 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104 110 110 111 111 
Tiaohlerarbeiten 104 111 113 116 119 
Schlossdrarbeiten 107 114 116 118 119 
Verglasungsarbeiten 104 110 114 116 117 
.&.nstrioharbeiten 108 115 122 124 127 
Klebearbeiten ~Wandbekleidung) 104 111 117 119 121 
Klebearbeiten Beläge) 97 99 99 99 100 

Hauatechniache .&.nlagen 101 107 111 113 115 
Zentralheizungsanlagen 103 108 112 113 115 
Gas-,Wasser-Install.-Arbeiten 99 104 109 110 113 
Starkstromanlagen in Gebäuden 103 113 121 126 126 
SchwachstromanlageninGebäuden 103 111 117 122 121 

1%1 

Au- No-
gust veabe, 

125 

130 
130 

126 
130 
127 
128 
115 
117 
118 

123 
133 
118 
121 
124 
119 
135 
127 
100 

118 
118 
116 
130 
126 

1) 

Preisindices für den Straßenbau 
Indices der einzelnen Bauarbeiten 

1960 1961 

ti(ä.gungs- Fe- .&.u- No- Fe- Au- No-
.&. r t zahlen j)ruar l4a:I. gust hrember brua:i: Mai gust lvembe, 

vT 1960 a 100 

Bundesautobahnen bzw. Bundesstraßen 
'l'yp RQ 28,5 

Bauarbeiten insgeeamt 1 000,0199 100 100 101 102 103 107 
Erdarbeiten 304,9 98 100 100 101 102 103 109 
Unterbauarbeiten 192,8 9S' 101 99 101 102 103 108 
Deokenarbeiten 503,21 99 100 100 100 101 103 106 

Asphaltarbeiten 326,9 99 100 100 101 102 103 107 
Betonarbeiten 176,2 100 100 100 100 100 102 104 

Hauptwirtschaftswege 
Typ RQ 4,0 mit Kleinpflasterdecke 

Bauarbeiten insgesamt 1 000,01 98 100 101 101 103 104 110 
Erdarbeiten 65,4 98 100 100 101 101 103 108 
Unterbauarbeit an 220,8 98 100 100 101 102 104 110 
Deckenarbeiten 713,8 98 100 101 102 103 104 110 

Steinsetzerarbeiten 713,etj 9e -:-OC' 10'1 ,o;: 103 104 110 

1 ~läufige Zahlen 
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1960 
Mai 1 August 

bis 
August 1961 

Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) 

vH 

+ 4,9 + 8,6 

+ 4,7 + 5,7 
+ 4,7 + 5,7 

+ 6, 1 + 8,7 
+ 6,6 + 9, 1 
+ 6,3 + 9,3 
+ 6,4 + 9,0 
+ 3,6 + 10,5 
+ 5,0 + 5,9 
+ 2,5 + 1 o, 1 

+ 4,3 + 9,3 
+ 7,7 + 11 ,o 
+ 5,8 + 6,2 
+ 2,0 + 8,5 
+ 4,4 + 8,3 
+ 1,6 + 7,2 
+ 6,5 + 17,9 
+ 4,5 + 15, 7 
+ 0,5 + 1 ,8 

+ 2,7 + 10,2 
+ 2,7 + 8,7 
+ 2,6 + 10,4 
+ 3,1 + 14, 1 
+ 3,7 + 12, 1 

1960 

Mai 1 August 
bis 

Au,c;i:ust 1961 
Zu-(+) bzw. Ab-

nahme (-) 
vH 

+ 4,4 + 7,5 
+ 5,8 + 9,0 
+ 4,5 + 8,5 
+ 3,6 + 6,2 
+ 4, 3 + 7,5 
+ 2,2 + 3,7 

+ 5,7 + 9,1 
+ 5,4 + 8,5 
+ 6,0 + 9,9 
+ 5,6 + 8,9 
+ 5,6 + 0,9 



Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 
Berechnungsmethoden 

1913 bis 1919 

"Grobe ~rn,i ttlun,c: uer Kos•,en 1 ur den cbm umoauten "'auwes fur einzelne Gebaudegruppen in Berlin". ''Die Zahlen sind 
_iahcrungswerte nac11 v8rschieder:en Unterlag..,n 11 • 
,uelle: ViertelJaürs-1l2fte ~cir _tisLik tles :.Jeutscnen rleichs 1935, lV. Heft, Seite J6 und 76. 

1920 bis 1921 

".Jer JJ~r ec1mun", dor Indexziffer liegen die Kosten fur 1 cbm umbauten Raumes im 1,i ttel von J,'abrik- und wohngebauden 
zugrunde 11. 

Vierteljahrs-riefte zur Statistik des JJeutschen rleichs 1935, IV. rleft, Seite 76. 

1924 bis 1943 

__;unac,1st wuroe ab August 1923 bis 1927 die Berecnnun6 an rland des Tu!engenschemas fur eine Vier-Zimmer-Wohnung (ohne 
Speicher- und Kelleranteil) von 110 qm nutzbarer Flache in einem oberen Stockwerk eines stadtischen burgerlichen 
1/ohnhauses mit Preisen und Lohnen fur das Berliner hlarktgebiet durchgefuhrt. 

Ab 1928 wurde der Berechnung das ldengenschema fur das Indexhaus 1928/30 zugrunde gelegt. Es handelt sich um ein drei­
;;~sc~ossi~es Jeihenhaus mit 6 ionnungen, bastenend aus Je 3 ~immern, &uche, Bad mit Toilette. Die Wohnflache einer 
,lonnun;; betrJ.gt etwa 60 qm. Der in tlohe von 1 865 cbm angegebene umbaute rlaum ist vermutlich nach der "Dienstanwei­
sung fur tlie ürtsbaubearnten der Staats-dochbauverwaltung", dritte neubearbeitete Auflage, Berlin 1910, berechnet 
worden. "ach d~r heute 6 ul ti,;en lJIN 277 (November 1950%J wurde sich ein umbauter Raum von rd. 1 969 cbm ergeben. 

Die 1rei3e der einzelnen i.ostenelemente (iiaustoffe zur Verarbeitung, >'rachten und Fuhren, Zeitaufwand zur Verarbei­
tung der Baus tof ..1.'e, Jenc1l ter, Arb!=l tt:-e::berbe1 trage zur ~oz1al vers1cherung) und der ".r'ertigen Einzelarbeiten" (Bau­
leistuni,;en) wurden dc;rch uie s-oatistischen ;smter von 15 Großstadten erhoben und die lndexziffern nach der Summen 
\Budget)~~thode errechnet • .Ller ~eichsdurchschnitt wurde aus den Indexziffern der 15 Großstadte geometrisch gemit­
telt. l!ie vcrofl'entlicht~n .dauindices beben die }reisentwicklung der ilerstellun6skosten des G-ebaudes und eines Teils 
u.er Daunebentcos•,en, d.h. de,· Umsatzsteuer, d_er ,;osten ,ur J-lanung und Bauleitung einschließlich ortlicher Baufuhrung, 
Jer baupolizeilictkn ~e buhren, der "insen iur ein lletrie bskapi tal des Bauunternehmers und der <>insen fur Baugeld des 
.dauherrn an. l!cr lndexberec,rnun6 la.; die Annahme zugrinde, daß die Rohbauarbeiten uberwie.;end im Stundenlonnvertrag 
:.ind U.1e Ausbauarbeiten uberwies·end im Le1.8tune:;'svertrb.g ausgefuhrt werden. 

Die ao 1S1L3 miL neu erhobenem Ireisma~er1c1l s:.rm1ttelte Indexziffer, 1.st an Hand der frtihur berechneten Indexziffer 
des 3ta t1stisc11en 1le1cflsaii1ts u.nJ nach den Indices verscniedener Bauamter nach I.lona ten bis Januar 1924 zurückgerech­
net worden. 

üm auf einen Vergleicu mit der Vorkrie~szeit nicht v~rzicnten zu mussen, wurde fur die Zeit vor 1924 der neue Index 
mit QBr dlten InQexreihe verkettet. 

ViertelJahrs-Hefte zur 3tatistik des Deutschen lteichs 1935, IV. rieft, ::;eite 61 ff. 

"Die Inrl.ices wurden aus Angaben des 0tatistischen Reichsamts und des Statistischen Bundesamt•sberechnet". 
Statistisches Bundesamt, Arbeits-Nr. VI/21. 

1945 bis 1947 

.untlicne 1'reiserhebunc;en lie,;en nicht vor. JJie fehlenden Indices wurden durch lJbertragung der Entwicklung der Indi­
ces der Gebaudevarsicherungsanstalten al,l.f die amtliche Indexreihe ermittelt. 
~uelle: Statistisches Bundesamt, Arbeits-Nr, VI/21. 

1948 bis 1954 

.Jer Berechnung des J-reisindex fur den honnungsbau liegt das Mengenschema Jas Indexhauses 1936, das im wesentlichen 
tlem J\!en.;enscnema des lndexhauses 1923;30 entspricnt, zugrunde • .i.ler Bundesdur.chscnnitt wurde aus den Indexziffern von 
3 Großstädten geometriscn c,e1ui ttel t. .iJer Aussai;ewert der veröffentlichten Bauindices ist vergleichbar mit dem des In­
de Xhauses 1j23/30, denn iJeide geben in einer c.esamtindexziffer die freisentwicklung fur die tlerstellungskosten des 
Gebaudes und einzelner .ilauncbenkos :,en wieder. Die bish~r veroffentlichten Baupreisindices wurden durch Indices der 
einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten nach der Gliederung der VOB erganzt. 

Statistiscues Bundesamt: Wirtschaft und Statistik 1949, Heft 4; Statistische Berichte, Arbeits-Nr. VI/21. 

1955 bis zur Gegenwart 

.uie iierechnung des neuen Preisindex fur llohngeb&.ucle wird auf der Originalbasis 1953 = 100 durchgeführt, d.h. Preise 
und ilagungsza,ilen sind aus Abrecnnun,ssunterlagen fur das Jahr 1958 entnommen. Da eine l'robeberecnnung auf der ililfs­
basis 1954 = 100 fur das Jahr 1958 5 egenube,r dem oisneri 6 en Preisindex fur den Wohnungsbau ein um rd. 6 Punkte nie­
drlßdres lndexniveau ergab, wurden llie v1c.;r0Ifentlicl1ten lreis1nd1ces fur den Wohnungsbau der Jahre 

1955 bis 1958 

d-:..ircn .ttul teil. . ..;.ne, der .festgestellten Differenz bcr1.cati,5t und r.1.eue ln.Jices, Jedocn nur ii..1.r den .LJurchschnitt der Jahre 
1').J5, 1S5·c, 1o)57 Ul!U l:j;jJ, ockanntgegeben. 

ur die zu1 LtC l1d~ 1 ,rd e Zeit voi1 
1'.'13 bis 1fü 

wurde der neue Freisindex fur ,lo,mgeb&.ude (Bauleistungen am Gebaude ohne Baunebenleistungen) mit den bisher veröf­
fentlichten Indices verkettet und eine weitere durchlaufende Indexreihe auf der Basis 1958 = 100 von 1913 bis zur 
Gegenwart ermittelt. 

Alle bekanntgegebenen Indexreihen stellen parallel verlaufende Kurven dar, deren Abstande durch das jeweilige Index­
niveau bestimmt werden. 

Die Veranderungen im Indexverlauf zwischen den einzelnen Durchschnitten bzw. Monaten sind bei allen Indexreihen 
gleich. Sie sind aus den Indexziffern mit zwei .uezimalen auf der Basis 1958 = 100 errechnet worden. Aus diesem Grun­
de und zum besseren Verstandnis der Beispiele wird die Indexreihe 1958 mit zwei l!ezimalstellen veröffentlicht. 

Statistisches Bundesamt: Wirtschaft und Statistik 1959, Heft 11; Wirtschaft und Statistik 1960, Heft 6; 
Statistischer Bericht, ~rbeits-Nr. VI/21/38; Hefte dar PLW Reihe 5. 

- 23-



Die Verkettung 

des neuen Preisindex für Wohngebäude 

mit dem bisherigen Preisindex für den Wohnungsbau*} 

Nachdem der neue Preisindex für Wohngebaude auf der Basis 1954 = 100 in "Wirtschaft und Statistik", Heft 11, Novem­

ber 1959, veroffentlicht und schon vorher die Veroffentlichung des alten Preisindex für den Wohnungsbau eingestellt 

worden war, wurde es von vielen Stellen, z,B, Sachversicherern, Banken, Bauunternehmen usw,, als äußerst unangenehm 

empfunden, daß damit die von diesen benutzten Indexreihen auf der Basis 1913, 1914, 1936 oder 1938 = 100 abgebrochen 

waren, Der Wunsch, den neuen Index mit dem alten zu verketten und durchlaufende Reihen von der Zeit vor dem ersten 

Weltkrieg bis zur Gegenwart zur Verfügung zu haben, wurde immer dringender. 

Rein arithmetisch ist natürlich die Verkettung des neuen Index für Wohngebäude mit dem alten Index für den l,ohnungs­

bau ohne weiteres moglich, Da das Verfahren für die Berechnung des neuen Index aber in seinen Grundsatzen ganz er­

heblich von dem für die Berechnung des alten Index abweicht, straubt sich der statistische Methodiker gegen eine Ver--­

kettung, Wegen der Anforderungen der Praxis bleibt ihm aber nichts anderes ubrig, als seine grundsatzlichen Bedenken 

zurückzustellen und - mit allen Vorbehalten - die Verkettung so gut wie moglich vorzunehmen, Im vorliegenden Fall 

kann er seine Bedenken und die der Benutzer damit etwas beschwichtigen, daß mit großer ,lahrscheinlichkei t bis zu 

einem gewissen Jahr der Nachkriegszeit der Index nach dem neuen Verfahren und der alte Index einen gleichen Preis­

verlauf gezeigt haben würden, 

Allerdings wurde der neue Index vorbereitet und eingeführt, weil befürchtet wurde, daß die Fortschritte im Bauwesen 

und die freie Marktwirtschaft zu Entwicklungen führen würden, die durch den alten Index nicht nur wegen seiner recht 

schmalen Grundlage, sondern insbesonde~e durch das Berechnungsverfahren mit seinen festen Ansatzen über Materialver­

brauch, Lohnanteil usw, nicht richtig dargestellt werden konnten, Tatsächlich hat sich gezeigt, daß sich 1m Zeitraum 

von 1954 bis 1958, für den beide Indices vorliegen und verglichen werden können, die Indexziffern um 6 Punkte aus­

einander entwickelt haben. 

Damit ist von vornherein klar, daß die Verkettung des neuen Index mit dem alten Index nicht im Jahr 1958 vorgenommen 

werden kann, Es ist die Frage, ob das Jahr 1954 zulässig ist oder ob nicht-schon für die Zeit vor 1954 anzunehmen 

ist, daß der alte Index nennenswerte Fehler aufweist, so daß nicht nur für die Zeit von 1954 bis 1958 die alten Zif­

fern durch neue ersetzt werden müssen, sondern auch schon für vorangehende Jahre, 

Solange eine Marktwirtschaft nicht besteht oder sich nur wenig Bewegung am Markt zeigt, solange Gewinnse.tze und Ge­

meinkostenzuschläge gesetzlich geregelt wa~en und in der Praxis nicht von ihnen abgewichen aird, laufen Kostenent­

wicklung und Preisentwicklung fur das gleiche Objekt und bei kurzfristiger Betrachtungsweise parall·,l, sofern nicht 

Rationalisierungserfolge in nennenswertem Umfange erzielt und auch im }reis weiterge5eben werden, Erst w~nn letzteres 

geschieht werden die Ergebnisse des alten Index, berechnet auf Grund gleichbleibender ;,iengenanatze, unrealistisch, 

da die Pr;ise sich dann nicht mehr entsprechend den nach dem einheitlichen Kdlkulationsschema errechneten ,.osten ent­

wick<alt haben. 

Ein eingehendes Studiwn der Bauweise und der Marktvorgange zeigte, daß die Mechanisierung und Rationalisierung beim 

Bau schon bald nach der Währungsreform entwickelt oder weiterentwickelt wurde und in den ersten Jahren nach 1950 
schrittweise eingeführt worden ist, Jedoch wurde selbst bei großen Bauträgern weiterhin recht konservativ gebaut, 

wenn man vom Materialtransport auf der Baustelle absieht, Die gegebenen technischen Moglichkeiten ließen sich vor 

allec auch deswegen nicht recht ausnutzen, weil die seit 1950 erst kräftiger anlaufende Bautätigkeit zunachst weni­

ger Neubauten als Instandsetzungen und Wiederherstellungen betraf, Soweit es sich um letztere handelt, entsprachen 

Grundrisse, Material und Ausstattung zumeist hochstens dem Stand der letzten VorkriegsJahre, Aber auch fur Neubauten 

bediante man sich gleicher oder ähnlicher Methoden. 

Meohanisierungs- und Rationalisierungserfolge, die zu Kostensenkungen führten, waren vor 1953 nur in beschränktem Um­

fang vorhanden. Eine Weitergabe im Freie-und darauf kommt es in diesem Zusammenhang an - erfolgte damals noch gar 

nicht, sondern erst nach 1954, als Rationalisierungserfolge wirklich nennenswert wurden und vor allem die Wettbe­

werbslage sich änderte, Es sei in diesem Zusammenhang zugunsten der alten Indexberechnungen darauf hingewiesen, daß 

in den Jahren 1949 bis 1953 der sog, "Minderleistungszuschlag" abgebaut und damit versucht wurde, die mit der Nor­

malisierung der Verhältnisse steigende Leistung der Arbeitskräfte zu berucksichtigen, Im ubrigen hat die Weitergabe 

der Rationalisierungserfolge auch - von Ausnahmen abgesehen - weniger dazu geführt, die Preise zu senken, als Preis­

auftriebstendenzen, die Ton der Lohnseite auftraten, abzufangen. 

Zusammenfassend wird man sagen können, daß vor 1954 zwar schon die Mengenansätze des alten Index für den Wohnungsbau 

zu Teralten begannen, daß der Index aber die Preisentwicklung im Vergleich zu einem Index nach dem neuen Verfahren 

auf Grund der Bauleistungspreise noch nicht in nennenswertem Umfang falsch wiedergegeben haben dürfte, Dieses ist 

erst eingetreten, als der Bawnarkt in Bewegung geriet und neben Veranderungen der Kosten der Unternehmen die Verande­

rungen der Gewinnspanne ein größeres Gewicht erhielten, Dies ist erst ab 1954 der Fall gewesen. In welchem Ausmaß es 

sich in den einzelnen Jahren vollzogen hat, kann nicht gesagt werden, 

•ie Zeitpunkt für die Verkettung von neuem Index und altem Index bietet sich damit das Jahr 1954 an, Es ist dann not­

wen4ig, die in dem Zeitrawn 1954 bis 1958 eingetretene Differenz zwischen dem alten Index und dem neuen Index auf die 

einzelnen Jahre zu Terteilen und die bisher fur 1955 bis 1958 veröffentlichten Zahlen zu berichtigen, Hierfür gab es 

keine andere Möglichkeit, als zwischen 1954 und 1958 an den alten Indexverlauf anzulehnen, 

Abschließend sei nochmals hervorgehoben, daß die durch eine Verkettung im Jahr 1954 gewonnenen langen Indexreihen 

veröffentlicht werden, wn unabwendbaren Bedurfnissen der Praxis zu genügen, Die Benutzer müssen sich aber daruber 

klar sein, daß die Bedenken gegen die langen Reihen nicht nur eine Angelegenheit der ·rheorie sind, sondern daß sie 

auoh die Anwendung beeinflussen müssen, So führt z,B, das Umrechnen von cbm-Preisen mit Hilfe der langen Indexreihen 

zu recht fiktiven Preisen. Es wäre zu empfehlen, daß die Stellen, die von den langen lndexreinen Gebrauch machen, 

Ihre Verfahren noch einaal uberprüfen mit dem Ziel, zu neuen Bewertungsverfahren zu kommen. 

*) ~uelle: Wirtschaft und Statistik Heft 6 - Juni 1960. 
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Zur Frage der Berechnung durchlaufender Reihen 

für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958 *) 

Zur Neuberechnung ier Preisindices auf der Basis 1958, die auch den Statistischen Beirat auf seiner Sitzung am 3./4. 
Mai 1961 beschäftigt hat und durch ihn grundsatzlich gebilligt worden ist, ergab sich ein Sonderproblem. Es stellt sich 
die Frage, ob es genügt, die neuen Indexreihen erst von 1958 ab zu berechnen oder ob der Bedarf an Reihen, die weiter 
zurückreichelljbefriedigt werden muß und wie das geschehen kann. 

1. Die Aufgabe 

Lange Indexreihen werden für die verschiedensten Zwecke benötigt. Bekannt ist z.B., daß der Baupreisindex auf Basis 
1913 oder 1914 bei der Bewertung von Gebauden haufig herangezogen wird und in den Bewertungsbuchern enthalten ist. 
Langere durchgehende Indexreihen werden weiter benotigt bei der flertsicherung von Rentenansprüchen, indem z.B. bei 
einer Leibrente festgelegt wird, daß ihre Kaufkraft dadurch erhalten werden soll, daß bei Erhcihung der Preise für die 
Lebenshaltung auch die Rentenzahlungen erhöht werden. Das gleiche Bedurfnis nach einer langen Indexreihe würde auftre­
ten, wenn man die Höhe einer Leibrente nicht von der ~reisentwicklung, sondern von der Lohnentwicklung abhangig machen 
wurde. 

Flir die Bewertung von Anlagen werden bei Versicherungsfallen, Entschadigungen, An- und Verkaufen meist nicht zusammen­
fassende Indices verwandt, sondern Preismeßziffern fur bestimmte Guter oder auch ihre Zusammenfassung fur bestimmte 
Güterkombinationen. Das gleiche gilt für Preisgleitklauseln bei der Bewertung von Lieferungen aus langfristigen Auf­
tragen, wobei allerdings häufiger als bei Bewertung von Anlagen doch auf den 1rzeugerpreisindex industrieller Haren 
oder eine seiner Untergruppen zurlickgegriffen wird. Wichtig ist auch der Bedarf an langeren Indexreihen für volks­
wirtschaftliche Untersuchungen, etwa um fur die Verdienstentwicklung die verschiedenen sie beeinflussenden Faktoren 
ausgliedern zu können, um aus der ~ntwicklung der Lebenshaltungsausgaben den Einfluß der ~reisentwicklung auszuschal­
ten und die Verbesserung der realen Lebenshaltung zeigen zu können, um die ~ntwicklung des Reallohneinkommens ab­
schatzen zu können, um Kaufkraftparitaten fortzuschreiben oder in ihrer Entwicklung zu erklären, um Umsatzwerte von 
der freisentwicklung zu bereinigen, damit die Mengenentwicklung in Erscheinung tritt und dergleichen. Schließlich 
werden die Indices auch nicht nur als dilfsmittel herangezogen, sondern sollen unmittelbar etwas aussagen über die 
Entwicklung des Preisniveaus, desLohnniveaus und dergleichen uber langere Zeitraume hinweg. 

Für die meisten Anwendungszwecke langer Indexreihen werden Indices benotigt, bei denen von den Ver h a 1 t n i s -
s e n zu einem best i LI m t e n e i t ~unkt dusgegdngen wird und die ~ntw1c1:lung von aiesem 
Zeitpunkt aus in die Zukunft oder auf diesen Zeitpunkt hin 'lus rle-r Ve_".;:i.113':!.'122it _;-::~)r·~~;t ,1,3!'~~11 ;oll, .10·.),•i '::.:1? 1..'1r 
Variablen - bei den hier im Vorder,;rund stehenden Indices entwedar die freiskomponente oder die Mengenkomponente -
ausgeschaltet werden soll. Zum Beispiel soll eine bestimmte Lebenshaltung (etwa die im Zeitpunkt des Abschlusses einls 
Leibrentenvertrages) gesichert werden, so daß eine Preisindexberechnung unter Beibehaltung der Verbrauchsverhaltnisse 
in diesem Zeitpunkt, also nach Laspeyres, benötigt wird. Ahnlich ist es bei der Feststellung des ,-.Viederbeschaf­
fungswertes, wenn nicht lediglich der Neuwert vergolten werden soll, sondern wenn man fur diP. \lare einer bestiwmten 
Art oder fur eine bestimmte Warenkombination die Preisentwicklung der Ausfuhrung im Zeitpunkt der rlerstellung oder 
der Anschaffung berücksichtigen soll. In den beiden genannten Fallen wird bei Verwendung eines der ublichen Preisin­
dices ein Anspruch auf Berücksichtigung des allgemein oder bei der betreffenden Gruppe gestiegenen Lebensstandards 
oder auf Beteiligung am technischen Fortschritt nicht anerkannt. 

Es ist nun nicht möglich, für jeden einzelnen Bedarfsfall eine besondere Indexberechnung unter Berücksichtigung der 
jeweils vorliegenden besonderen Verhaltnisse ("Warenkorbe") durchzuführen. Es ist notwendig, daß einige durchlaufende 
Indexreihen zur Verfugung stehen, die dann zwar selten dem besonderen Zweck voll entsprechen, aber doch als Grundlage 
für Entscheidungen dienen können. Es ist dabei zweckmaßig, daß die Indices moglichst so gerechnet werden, daß nicht 
nur ein einwandfreier Vergleich der ~ntwicklung im Vergleich zum BasisJahr moglich ist, sondern daß auch die Werte 
für beliebige andere Jahre der Reihe untereinander verglichen werden können. 

Den weiteren Uberlegungen sei die Feststellung vorausgeschickt, daß es bisher nicht gelungen ist und daß es aus sach­
lichen Gründen trotz der Entwicklung komplizierterFormeln nicht gelingen kann, eine vollig befriedigende Losung fur 
eine lange Indexreihe zu finden, weil das Festhalten an einer bestimmten Gliederung der Mengen- oder der Preiskompo­
nente wegen der ständigen "nderungen in den Mengen bzw. in den Preisen zwar den Bedingungen des Zwecks entspricht, 
aber um so irrealer wird, je weiter man sich von der Basis entfernt. Der standige oder ein haufiger Wechsel der nach 
der Aufgabe auszuschaltenden Komponente - also des "Warenkorbes" bei den Preisindices - mag weniger irreal erscheinen, 
jedoch geht dabei die Möglichkeit einer budgetmaßigen Deutung und damit der praktischen Anwendunb weitgehend verloren. 

2. Rückrechnung 

Nachdem das Jahr 1958 als neues BasisJahr den Indexberechnungen zugrunde gelegt worden ist, wäre die durchsichtigste 
Lösung für eine lange Indexreihe eine Rückrechnung, d.h. also die Aussage, was der "Warenkorb von 1958" in den Vor­
jahren gekostet hat. Die Entwicklung der Preise, Löhne usw. uber einen langeren Zeitraum, sagen wir von 1950 bis 1961, 
ware dann einheitlich dargestellt auf Grund der Strukturverhaltnisse von 1958. Da die Irrealitat der Indexergebnisse 
mit der Entfernung vom Basiszeitpunkt wächst - allerdings nicht einfach proportional zu dem verstrichenen Zeitraum, 
sondern in Abhängigkeit von dem Umfang der inzwischen eingetretenen Strukturveranderungen -, hatte ein solches Ver­
fahren den Vorteil, daß der "Fehler", der beim Festhalten eines bestimmten Wägungsschemas entsteht, mini:;;alisiert 
wird. Die auf Basis 1950 gerechneten Indices sind in dieser •leise auf 1938 oder 1936 zurlickgerechnet worden, wobei 
nicht für samtliche Jahre zwischen 1938 bzw. 1936 und 1950 Zahlen ermittelt worden sind. Auf die genannten Jahre sind 
dann zur leichten Verwendung die meisten Indices auch noch (zeitlich) umbasiert worden. 

Die Zurückrechnung der auf Basis 1958 neu berechneten Indices wird haufig dadurch erschwert, daß mit der Revision der 
Indices nicht nur die bisher verwendeten Wägungspositionen (z.B. Waren bestimmter Art) andere Gewichte erhalten haben, 
sondern gleichzeitig die Liste der Wagungspositionen - also dieser einbezogenen flaren - revidiert worden ist, zum Teil 
durch Streichen bedeutungslos gewordener Positionen, vor allem aber durch Aufnahme neuer Positionen. Fur die neuen 
Positionen oder Waren liegen Meßziffernreihen oder freise, die vor 1958 zurlickreichen, jedoch nur zum Teil vor. Sollte 
man sich aber dafür aussprechen, die Indices mit den Strukturverhaltnissen von 1958 soweit wie möglich zurlickzurechnen, 
wäre zu prüfen, ob nicht gegeaenenfalls eine behelfsmaßige Ruckrechnung doch besser ist als irgendeine andere Lösung 
für die Herstellung einer durchlaufenden Indexreihe. Zuruckgerechnete Indices sagen aus, was der Warenkorb von 1958 im 
Jagre 1950 gekostet hat. Sie würden, umbasiert auf 1950, einen anderen Verlauf zeigen als die bisher veröffentlichten 
Indices auf Originalbasis 1950, die aussagen, was der Warenkorb von 1950 im Jahre 1958 gekostet hat. Dieser an sich 
klar definierbare Unterschied in der Aussage würde dennoch zweifellos viele Mißverstandnisse auslösen, weil man gemein­
hin glaubt, man könnte mit den Indices ohne Rücksicht auf den zug~nde liegenden "Warenkorb" eine Aussage uber die Ver­
anderung des "Preis11.1veaus 11

, des "Lohnniveaus 11
, des 11 Produkt1.onsniveaus" machen. 
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3. Verkettune der neuen Indices mit den alten Indices 

Kann oder will man nicht durchgehende Indexreihen durch R~ckrechnung gewinnen, so bleibt nur die Verkettung der alten 
und der neuen Reihen. In diesem Fall wird ein plötzlicher ',/echsel des o'agungsschemas in -.auf genommen und damit die 
C,rundvoraussetzung: "Festhalten der Struktur einer Komponente" nicht eingehalten, Es ist dies eine indextheoretisch 
unbefriedigende Losung,zu der aber die Hedurfnisse der Praxis nach einer durchgehenden Indexreihe zwingen können. 
Äußerlich hat die Verkettung des neuen Index und des alten Index im Jahre 1958 den Vorteil, daß die bisher veröffent­
lichten Ziffern, die zahlreichen Rechtsgeschäften und vielen Entscheidungen von Regierungs- und Verwaltungsstellen 
zugrunde gelegt worden sind, weiterhin gültig bleiben, 

In jüngster Zeit ist vom Statistischen Bundesamt ein auf neuer Basis berechneter Index mit dem bis dahin berechneten 
Index verkettet worden. Bei dem "Preisindex für Wohngebaude" war es nicht möglich, den auf Basis 1958 neu berechneten 
Index weiter als bis 1954 zurückzurechnen, weil es sich nicht lediglich um eine Revision des Wägungsschemas und klei­
nere Änderungen in der Zahl der berücksichtig,llen Positionen gehandelt hat, sondern um eine grundlegende Reform und um 
die Anwendung eines völlig neuen Berechnungsverfahrens. Die Verkettung mit dem alten "Preisindex für den Wohnungsbau" 
erfolgte jedoch nicht im Zeitpunkt der Originalbasis (1958), sondern im Zeitpunkt 1954, weii vermutet wurde, daß der 
alte Index in den letzten Jahren und erst in diesen einen besonders starken Fehler aufwies1J. Die für 1955 bis 1958 
bereits veröffentlichten Indexziffern mußten dabei durch neue ersetzt werden. 
Das Beispiel des Preisindex für Wohngebaude führt zu der Frage, ob aus der Tatsache, daß im Vergleich zu dem Verlauf 
nach einem neuen Wägungsschema der Verlauf nach dem alten Wägungschema verzerrt erscheint und die Berechnung zu hohe 
oder auch zu niedrige Werte ergeben hat, versucht werden soll, diese "Fehler" soweit wie möglich zu bereinigen, ehe 
verkettet wird. 

Der Wunsch, die Fehler zu bereinigen bzw. zunächst überhaupt erst einmal zu bemessen, führt zu den gleichen Anforde­
rungen an das Material wie der ~unsch, die Indexreihen zurückzurechnen, Allerdings würde die benötigte Zeitspanne im 
zweiten Falle kürzer sein als im ersteren und damit eine größere Chance für die Lösung der Aufgabe bestehen. 

4. Die L6sun1 im Einzelfall 

Nach den vorstehenden Überlegungen ist für das bei den verschiedenen Indices für die Herstellung durchlaufender Rei­
hen anzuwendende Verfahren als allgemeine Regel anzusetzen, 

zurück: rechnen soweit wie notig oder möglich zur Kontrolle und notfalls zur Berichtigung -

v e r k e t t e n wenn nicht 1958, so im günstigsten Zeitpunkt. 

Im einzelnen wird die Entscheidung je nach aen vorliegenden besonderen Umständen getrof'I'en werden müssen. Hierfür sin4 
jeweils die Ergebnisse der Neuberechnung, des Vergleichs des Verlaufs des alten Index und des neuen Index seit 1958 
sowie Kontrollrechnungen für frühere Zeitpunkte wertvoll. 

•) Siehe auch Wirtschaft und Statistik: Heft 6 - Juni 1961 
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Jahr 
(Durch-
schnitt) 

1913 
1914 
1915 
1 916 
1. 91 7 
1 918 
1919 
1920 
1921 

Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 
Zahlenteil 

1913 1914 1936 1938 1950 1954 1958 

= 100 

100 93 76 73 40 33 28, 74 
107 100 81 79 43 36 30,75 
120 11 2 91 88 48 40 34,49 
132 123 100 97 53 44 37,96 
165 154 125 1 21 66 55 47,42 
228 213 174 168 91 76 65,63 
375 350 285 276 149 125 107,80 

1 075 n 005 817 790 427 357 309,05 
1 808 M 689 1 374 M 328 719 600 519,71 

1922 wrl 192 3 • • • . . . • 

1924 139 130 106 102 55 46 39,92 
1925 171 160 130 126 68 57 49,12 
1926 166 155 126 122 66 55 47,66 
1927 168 157 128 123 67 56 48 ,26 
1928 175 164 1 33 129 70 58 50,38 
1929 178 166 1 35 131 71 59 51,19 
1930 171 160 130 126 68 57 49,12 
1931 156 146 118 115 62 52 44,81 
1932 132 123 100 91 53 44 37,96 
1933 126 118 96 93 50 42 36, 18 
1934 132 123 100 97 52 44 37,83 
1935 132 123 100 91 52 44 37,88 
1936 132 123 100 97 52 44 37,83 
1937 135 126 102 99 54 45 38, 71 
1938 136 127 103 100 54 45 39,12 
1939 138 129 105 101 55 46 39,69 
1940 140 1 31 1 107 103 56 47 40,33 
1941 147 137 112 108 58 49 42,20 
1942 159 149 1 21 117 63 53 45,68 
1943 163 152 123 119 65 54 46,71 

1944 166 155 126 122 66 55 4 7,80 

1945 171 160 130 126 68 57 49,29 
1946 183 171 139 135 73 61 52,69 
1947 213 199 162 156 85 71 61,30 

1948 2) 281 263 215 207 112 94 81, 15 
1949 262 245 200 193 105 87 75,72 
1950 251 234 191 184 100 84 72,30 
1 951 290 271 221 213 116 91 83,58 
1952 309 289 236 227 123 103 89, 14 
1953 298 279 228 220 119 100 86,12 
1954 300 280 229 221 120 100 86,55 

1955 316 296 241 233 126 105 91,24 
1956 325 303 248 239 130 108 93,69 
1957 336 314 256 247 134 112 97,03 1958 347 324 264 255 138 116 100,00 
1959 365 341 278 268 146 122 105,33 1960 392 367 299 289 157 131 113,22 1961 
1962 

Zu-(+) 3) 
bzw. Ab-
nahme (-) 

vH 

. 
+ 6,99 
+ 12,16 
+ 10,06 
+ 24,92 
+ 38 ,40 
+ 64,25 
+186, 68 
+ 68, 16 

. 
. 

+ 23,04 
- 2,98 
+ 1, 25 
+ 4,39 
+ 1,60 
- 4,05 
- 8, 78 
- 15, 2S, 
- 4,69 
+ 4,56 
+ o, 1 3 
- o, 14 
+ 2,32 
+ 1, 05 
+ 1,45 
+ 1, 61 
+ 4,63 
+ 8,24 
+ 2,25 

+ 2,33 

+ 3,11 
+ 6,89 
+ 16,34 

+ 32,38 
- 6,70 
- 4,52 
+ 15,60 
+ 6,65 
- 3,39 
+ 0,49 

+ 5,41 
+ 2,68 
+ 3,56 
+ 3,06 
+ 5,33 
+ 1,49 

1) F"ur 1922 und 1923 wurdoo, bedingt durch die sprunghafte Entwertung der Mark, Durchschnittsindices nicht veröffootlicht.-
2) Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor der Währungsrefonn) und August.- 3) Gegenüber dem Vorjahr. 
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1959 

1960 

1961 

1962 

Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 

Zahlenteil 

Monat 1913 1914 1936 193e 1950 1954 19 5tl 

= 100 

Februar 353 330 269 260 141 118 101,94 
Mai 363 339 277 267 145 121 104, 71 
August 368 344 281 271 147 123 106, 24 
November 376 351 287 276 150 125 108,44 

Februar 380 355 290 280 152 127 109,70 
.Mai 392 367 299 288 156 1 31 113,17 
August 396 371 302 292 158 132 114,41 
November 401 374 306 295 160 134 115,61 

Februar 406 380 310 299 162 136 117,28 
Mai 412 385 314 303 164 137 118,87 
August 433 405 330 318 173 144 124,97 
November 

Februar 
Mai 
August 
November t--

1 ) Gegenüber dem Vorvierteljahr 

H 1 n II e i s 

au- (+) 1) 
bzw. Ab-
nahme (-) 

vH 

• 
+ 2, 71 
+ 1, 46 
+ 2,07 

+ 1 , 16 
+ 3,16 
+ 1,09 
+ 1,04 

+ 1,44 
+ 1,35 
+ 5,13 

Bei der Anll1!ndung des Ba141reisindex ist zu beachten, daß der Preisindex für Wohngebäude (Bauleistungen aa Gebäude) die Preisein­

wicklung der •Kosten der Gebäude (reine Baukosten) nach DIN 276 (März 1954)1 angibt. Zum besseren Verständnis der nachfolgenden 

Beispiele wird auf den Aufsatz 1Newerechnung von Preismeßziffem für BauleistLIIQ8ll und eines Preisindex für Wohngebäude• in 

'Wirtschaft und Statistik 1959, Heft 111 und im''Statistischen Bericht Arb • ..Nr. Vl/21/38'1 sowie den nachstehenden Ausm;i aus der 

DIN 277 (Noveaber 1950x) hingewiesen. 
Auszug aus der DIN 277 {Noveaber 1950x): 

2 Enaittlung des Rau1110terpreises bei Hochbauten 

2.1 Der Rauaeterprels eines Baues oder eines nach Abschnitt 

1.35 oder 1.36 getrennt zu berechnenden Teiles ergibt sich 
aus der T ei Jung s&i ner Ausführungskosten durch den nach Ab-

2.4 Der Rat.meterpreis ist unbr anderem abhängig von: 

2.41 dem Zweck (der Gattung) des Baues, 

schnitt 1 ermittelten lllllauten Rain. 2.42 d9I jeweiligen Preisstande, 

2.2 In diese Ausführungskosten sind einzurechnen: 2.lt3 der Größe des Bauauftrages, 

Die Kosten der Gebäude {reine Baukosten) Im Sinne der Nora 
DIN 276

1 
2.1, jedoch außer der. Kosten der in ~schnat 1.4 2.44 der Zahl und der Höhe der Geschosse, 

aufgeführten (besonders zu veranschlagendan) Biwausfühn.ingen 2.45 der GrundriBgestaltung und den la.mgrößen, 

und Bauteile. 
?3 1 di A sfüh sko t d" de B eh des Ra t 2.46 der Bauart (Ziegel-, Hohlblockstein-, Schütt-, l'ontage,. 
4 1t • u rung s en, 1e r ere nung ta1111 81"" b ) 

preises zugrunde liegen, sind also nicht einzusetzen: aJ usw. ' 

2.31 Wert des Baugrundstückes(DIN 276, 1.1), 2.47 der Wertigkeit der Ausstattung (des inneren Ausbaues)6). 

2.32 En,erbskosten (Grundstücksnebenkosten) (DIN 276, 1.2), 2.5 ßaueterprelse können nur dann verglichen werden, wenn es 

2.33 Erschließungskostan (Kosten für das Baureifaachen des Bau,, sich lll Bauten mit gleichen Artaerbalen haMelt (siehe 

grundstückes) (DIN 276, 1.3), Abschnitt 2,4), Daher sind die wesentlichen Arbierkllalt 

2.34 Kosten der Außenanlagen (DIN 276, 2.2), stets zuswn 1it den Raaeterpreisen zu nen11111..& 

2.35 Baulllhenkosten (DIN 276, 2.3), 2.6 Für die Beurteilung der Wirtschaftlic'1keit ist auch die 

2.36 Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen (DIN 276, 2.4), Angabe des Prnises io ii? thtzfläche (Wohnfläche) erforder­
lich. 

2.37 Kosten des Gerätes und sonstiger Wi rtschaftsausstafüngen 
(DIN 276, 2.5). . 

6) z.B. tinfacbl, btan Uld blltt Aulstattung. 
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Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 

Beispiele 

A. Wie haben sich die Baupreise von 1930 bis Februar 1961 entwickelt? 

.;;;;I;.;;n..:;;;d..;;;e;.;;x"---"F..;;;e.;;b""r...;;u;.;;.a;..;;;r __ 1""""'r'--"-"-'-.r....;;;.---..~..... x 1 OO _ 100 
Index D 1930 

= 11 7128 x 100 - 100 = 238,76 - 100 = 138,76 vH 49, 12 

Die Baupreise sind also von 1930 bis Februar 1961 auf das rd. 2,4fache (2,3876) 
bzw. um rd. 139 vH (138,76) gestiegen. 

B. Beim Abschluß eines Miet- oder Pachtvertrages im Jahre 1956 wurde festgelegt, 
daß bei einer Zu- oder Abnahme des Baupreisindex um 20 % eine Vertragsänderung 
eintreten soll. 
Die vereinbarte Wertsicherungsklausel hat folgenden Wortlaut: 

"Die Vertragspartner sind berechtigt, eine Neufestsetzung der Miete oder 
Pacht zu verlangen, wenn seit Abschluß des Miet- oder Pachtvertrages der 
amtliche - vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte - Baupreisindex um 
mehr als 20 % gestiegen oder gefallen ist. Falls sich die Parteien über die 
Höhe der neuen Miete oder Pacht nicht einigen können, entscheidet ein amt­
lich anerkannter Sachverständiger endgül tig. 11 

Es ist also festzustellen, bei welcher Höhe des Baupreisindex eine Veränderung 
gegenüber dem Jahr 1956 um± 20 % eingetreten ist bzw. eintreten wird. 
Für das nachfolgende Zahlenbeispiel mit Indexziffern auf der Originalbasis 1958 
= 100 wurde zur Vereinfachung nur eine angenommene Steigerung um 20 % berück­
sichtigt. 
Im einzelnen ist wie folgt zu verfahren: 
1. Aus dem Zahlenteil der "Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart" ist 

zu ersehen, daß für das Jahr 1956 nur eine Durchschnittsindexziffer in Höhe 
von 93,69 auf der Originalbasis 1958 = 100 veröffentlicht worden ist. Derum 
20 % gestiegene Baupreisindex liegt somit bei 112,42 (1958 = 100) wie der 
nachfolgende Rechengang zeigt. 

93,69 + 20 % 93,69 + 18,73 
oder 

93,69 X (100 + 20) = -9 ... 3,.._6...a.9 ___ x ___ 1_2_0 
100 100 

112,42 

112,42 

2. einer Indexerhöhung um 20 Punkte 
""""'-"~---'--';;;..;;..-_...;;...;..:J...;;-...'-"==-=a...;........;;...;;....;..;.....;;...;;.,;;.;;,;;;...;.;;;...;;._w...;;e...;;r...;;d~e~n"'--d.;;;;a~r~f, ist - wie der Zahlenteil 
der "Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart" zeigt - zwischen Februar 
1960 (109,70) und Mai 1960 (113,17) eingetreten. 

Verschiedene Anfragen geben Veranlassung, auf folgendes besonders hinz.uweisen: 
a). Die veröffentlichten Indices der Monate Februar, Mai, August und November 

beruhen auf Preisangaben, die - streng genommen - nur für die Mitte derbe­
treffenden Monate gelten. Für bestimmte Stichtage können daher keine In­
dices angegeben werden. 

b) Der Baupreisindex läßt erkennen, wie sich der Neubauwert eines Gebäudes, 
aber keineswegs wie sich der Mietwert oder Ertragswert eines Gebäudes ent­
wickelt hat. 

c) Wertsicherungsklauseln, nach denen die künftige Miete oder Pacht automatislXI. 
ents rechend der Änderun des Bau reisindex festgelegt werden soll, bedür­
fen nach 3 Satz 2 des Währungsgesetzes der Genehmigung durch die Deutsche 
Bundesbank*). (Siehe auch "Wertsicherungsklausel in Mietverträgen" in der 
Zeitschrift "Haus- und Grundbesitz", Nr. 6/1961 Seite 81, herausgegeben vom 
Landesverband Hessischer Haus- und Grundbesitzer Vereine, Frankfurt am Main). 

*) Mitteilung Nr. 1009/58 der Deutschen Bundesbank, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 243 vom 18. 12. 1958 aufs. 4
0 
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Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 

Beispiele 

C. Im Jahre 1935 wurde ein Wohngebäude im Gebiet der Bunde~republik 

Deutschlo.nd errichtet. Die "Kostend.er Bauten nach DIN 276 unter II.C.1 

(August 1934)" betrugen 59 680,- RM. Aus dieser Summe und dem nach 

DIN 277 (August 1934) berechneten umbauten Raum in Höhe von 1 865 cbm 

ergab sich ein Raummeterpreis von 

59 680,- RM / 
1 865 cbm = 32,- RM cbm 

Welche Kostensumme (siehe 1.) bzw. welcher Raummeterpreis (siehe 2.) 

hätte zugrunde gelegt werden müssen, wenn das Gebäude in der gleichen 

Bauart und der gleichen Ausstattung im Februar 1961 gebaut worden 

wäre. 

1. Die im Jahre 1935 gültige DIN 276 (August 1934) ist inzwischen 

durch die DIN 276 (März 1954) ersetzt worden. 

Da sich die "Kosten der Bauten naoh DIN 276 II.C 1 (August 1934 )" 

und die "Kosten der Gebäude nach DIN 276 A 2.1 (März 1954)1•auf die 

gleiohen Bauleistungen beziehen, sind beide Kostenarteninhalt­

lich voll vergleichbar. Aus der Kostensumme von 59 680,- RM und 

den amtlichen Baupreisindices auf der Basis 1958 = 100 für Durch­

schnitt 1935 und Februar 1961 ergibt sich somit die Kostensumme 

für Februar 1961 wie folgt: 

Kosten der Gebäude im Februar 1961 
Index Februar 

= Kosten der Bauten im Jahre 1935 x .InMx :') 
1935 

a 59 680,- x 
1~+:~~ = 184 774,82 DM. 

"' 100 

Die 'Kosten der Gebäude" haben sich somit von 59 680,- RM auf rd. 

184 775 DM erhöht. 

2. Das unter Ziffer 1. geschilderte Verfahren der Fortschreibung kann 

bei einer Rechnung mit Raummeterpreisen nicht ohne weiteres angewendet 

werden, weil die vor 1951 veröffentlichten Raummeterpreise durch 

Änderung der DIN 277 mit den heute ermittelten Preisen für 1 cbm 

umbauten Raumes nicht vergleichbar sind. 
Für das oben genannte Gebäude z.B. ergab sich im Jahre 1935 nach 

der DIN 277 (August 1934) ein umbauter Raum in Höhe von 1 865 cbm; 

nach der heute gültigen DIN 277 (November 195<>,c) würde der umbaute 

ftalllll. dagegen 1 969 cbm betragen. 
Um einen mit heutigen Raummeterpreisen vergleichbaren Wert aus dem 

Jahr 1935 zu 9rhal ten, ist es daher erforderlich, die Kost·ensumme 

des Jahres 1935 durch den nach der heute gültigen DIN 277 (November 

1950>c)berechneten umbauten Raum in Höhe von 1 969 cbm zu teilen. • 

Es gilt also 

berichtigter Raummeterpreis im Jahre 1935 

a) 
• Kosten der Bauten bzw. der Gebäude im Jahre 1 

berichtigter umbauter Raum nach DIN 277 November 1950>c) 

• 59 680,- RM / 
1 969 cbm = 30,31 RM cbm. 

a) Jedoch ohne die Kosten der in Abschnitt 1.4 der DIN 277 (November 1950x) aufgeführten (besonder-s zu 

veranschlagenden) Bauausführungen und Bauteile. 
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Baupreisentwicklung von 1913 bis zur Gegenwart 

Beispiele 

Dieser für das Jahr 1935 berichtigte Raummeterpreis kann nunmehr 
wie folgt fortgeschrieben werden: 

Raummeterpreis Februar 1961 

= Raummeterpreis im Jahre 1935 x _I_n_d_e_x~F_e __ b_r_u_a_r'--1_,._..--~...:....,;.~8--=-.;.1~0~0..L 
Index D 1935 = 100 

117,28 / = 30,31 X 
37

, 88 = 93,84 DM cbm. 

Der Raummeterpreis ist somit von 30,31 RM/cbm auf rd. 94 DM/cbm gestiegen. 

Die nachstehende Übersicht zeigt zu-weiteren Erläuterung, welche Unter­
schiede sich bei der Berechnung des umbauten Raumes und der Raurnmeterpreise 
nach den verschiedenen Ausgaben der DIN 277 ergeben. 

u.mbauter Abweichung 
Raummeter- Abweichung 

Ausgabe der Raum gegenüber preis gegenüber 
DIN 277 Ausg-abe 195CM AUSB:abe 19150-

cbm vH RM vH 

August 1934 1 865 - 5,3 32,00 + 5,6 
Januar 1936 1 865 - 5,3 32,00 + 5,6 
Oktober 1940 2 101 + 6,7 28,41 + 7,3 
November 1950c 1 969 - 30,31 -

Den Zahlenbeispielen liegt ein dreigeschossiges, vollunterkellertes Wohn­
gebäude mit einer Grundfläche von 160 qm und einer Gesamthöhe aller Ge­
schosse von 15,60 m (davon 4,00 m Dachgeschoßhöhe) zugrunde; im Dachgeschoß 
ist lediglich der Treppenhauskopf ausgebaut. 

Es wird daher empfohlen, bei allen vor 1951 errichteten Gebäuden, die Be­
rechnung nach Ziffer 1. mit den Kosten der Gebäude durchzuführen. 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Nr. 

14 

16 

17 

19 

20 

35 

37 

45 

46 

47 

52 

56 

Verzeichnis der Bauwerke 

Typen der einzelnen Bauwerke 
A r t 

Ein- oder Zweifamiliengebäude 

Zweigeschossiges Reihenhaus mit einer Sechsraum­
Wohnung von rd. 84 qm; 440,29 cbm UE, 
Einbaurröbel, Kachelofen-Vierraum-Luftheizung. 

Eingeschossiges, freistehendes Wohnhaus einer Landar­
beiterstelle mit einer Sechsraum-Wohnung von rd.84 qm; 
477,50 cbm UR, Kachelofen-Vierraum-Luftheizung. 

Eingeschossiges, freistehendes Wohnhaus einer Landar­
beiterstelle mit einer Siebenraum-Wohnung von rd. 
101 qm; 
520,18 cbm UR, Kachelofen-Vierraum-Luftheizung. 

Zweigeschossiges Reihenhaus mit einer Achtraum-Woh­
nung von rd. 111 qm; 
588,68 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Eingeschossiges, freistehendes Wohnhaus mit einer 
Sechsraum-Wohnung von rd. 100 qm; 
643,33 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Zweigeschossiges, freistehendes Wohnhaus mit zwei 
Vierraum-Wohnungen von je rd. 65 qm; 
812,60 cbm UR, Kachelofen - Vierraum - Luftheizung. 

Zweigeschossiges Reihenhaus mit einer Vierraum.­
Wohnung von rd. 77 qm; 
474,73 cbm UR, Einbaumöbel, Kachelofen - Vierraum. -
Luftheizung. 

Zweigeschossiges Reihenhaus mit einer Siebenraum-Woh­
nung von rd. 137 qm; 
638,64 cbm UR, Einbaumöbel, Kachelofen-Vierraum-Luft­
heizung. 
Zweigeschossiges, freistehendes Wohnhaus eines Aus­
siedlerhofes mit einer Achtraum-Wohnung von rd.148 qm1 
721,63 cbm UR, Ofenheizung. 

Eingeschossiges, freistehendes Wohnhaus eines Aus­
siedlerhofes mit einer Achtraum-Wohnung von rd.201 qa; 
892,45 cbm UR, Zentralheizung. 

Eingeschossiges, freistehendes Wohnhaus mit einer Vier­
raum-Wohnung von rd. 77 qm und einer Zweiraum-Wohnung 
von rd. 43 qm; 
828,21 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Zweigesohossiges, freistehendes Wohnhaus eines Aus­
siedlerhofes mit einer Achtraum-Wohnung von rd. 158 qm; 
8G4,58 cbm UR, Zentralheizung. 

*) Herstellungsjahr 1958 
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Lfd. 
Nr. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

Typen der einzelnen Bauwerke 

Nr. 1 A r t 

Mehrfamiliengebäude 

12 

13 

18 

21 

22 

23 

24 

25 

27 

32 

33 

Dreigeschoasiges Reihenhaus mit sechs Vierraum­
Wohriungen von je rd. 61 qm; 
1 815,82 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Dreigeachossiges Reihenhaus mit sechs Fünfraum­
Wohnungen von je rd. 73 qm; 
2 123,17 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Viergeschossigea Reihenhaus mit vier Vierraum­
Wohnungen von je rd. 63 qm, vier Fünfraum-Woh­
nungen von je rd. 74 qm; 
2 534,19 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Fünfgeschossiges Reihenhaus mit fünf Zweiraum-Woh­
nungen von je rd. 51 qm, fünf Dreiraum-Wohnungen 
von je rd. 62 qm; 
2 526,33 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Zwölfgeschossiges Wohnheim mit 119 Einraum-Woh­
nungen von je ri. 20 qm, gemeinschaftliche Bad­
und WC-Anlage je Stockwerk; 
12 370,21 cbm UR, Einbaumöbel, Fernheizung, 
Fahrstuhl. 

Dreigesohossiges Reihenhaus mit sechs Einraum-Woh­
nungen von je rd. 15 qm, fünfzehn Zweiraum-Wohnun­
gen von je rd. 30 qm, zwölf Dreiraum-Wohnungen von 
je rd. 44 qm; 
4 818,96 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Dreigeschoasigea Reihenhaus mit einer Dreiraum-Woh­
nung von rd. 58 qm, sechs Vierraum-Wohnungen von 
je rd. 65 qm; 
2 216,62 cbm UR, Einbaumöbel, Kachelofen-Zweiraum­
Heizanlage und Ofenheizung. 

Dreigeschossiges Reihenhaus mit sechs Vierraum-Woh­
nungen von je rd. 61 qm; 
1 815,82 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Eckgebäude bestehend aus einem fünf- und einem vier­
geschossigen Gebäudeteil mit fünf Vierraum-Wohnungen 
von je rd. 68 qm, siebzehn Dreiraum-Wohnungen von je 
rd. 54 qm, fünf Zweiraum-Wohnungen von je rd. 29 qm; 
6 769,01 cbm UR für beide Gebäudeteile, Einbaumöbel, 
Zentralheizung. 
Zweigeachossiges Reihenhaus mit einer Vierraum-Woh­
nung von rd. 70 qm und drei Fünfraum-Wohnungen von 
je rd. 81 qm; 
1 870,34 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Zweigeaohossiges Reihenhaus mit vier Fünfraum-Woh­
nungen von je rd. 90 qm; 
2 406,16 obm UR, Zentralheizung. 
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Lfd. 
Nr. 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

Nr. 

34 

38 

39 

Typen der einzelnen Bauwerke 

A r t 

Dreigeschossiges Reihenhaus mit sechs Vierraum-Woh­
nungen von je rd. 69 qm, sechs Flinfraum-Wohnungen 
von je rd. 81 qm, drei Sechsraum~Wohnungen von je 
rd. 95 qm; 
5 937,68 cbm UR, Zentralheizung. 

Dreigeschossiges Reihenhaus mit sechs Fünfraum-Woh­
nungen von je rd. 67 qm; 
2 352,84 cbm UR, Ofenheizung. 

Fünfgeschossiges Reihenhaus mit zehn Dreiraum-Woh­
nungen von je rd. 52 qm, zehn Vierraum-Wohnungen 
von je rd. 68 qm; 
5 477,59 cbm UR, Einbaumöbel, Ofenheizung. 

Viergeschossiges Reihenhaus mit fünf Zweiraum-Woh­
nungen von je rd. 39 qm, fünfzehn Vierraum-Woh­
nungen von je rd. 68 qm, vier Fünfraum-Wohnungen 
von je rd. 82 qm; 
7 586,45 cbm UR, Einbaumöbel, Kachelofen-Zweiraum­
Heizanlage und Ofenheizung. 

Bürogebäude 

15a) Neungeschossiges Gebäude mit 368 Arbeitsplätzen in 
280 Büroräumen von insgesamt rd. 4 777 qm und drei 
Sonderräumen von insgesamt rd. 180 qm, 

50 

28 

29 

30 

rd. 4 957 qm Gesamtnutzfläche; 
30 538 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung, Aufzüge. 

Dreigeschossiges Gebäude mit rd. 856 qm Gesamtnutz­
fläche, die sich auf 4 Schalterhallen von 491 qm, 
14 Büroräume von ~19 qm und 3 Sonderräume von 46 qm 
verteilen; außerdem ist eine Hausmeisterwohnung von 
rd. 47 qm Wohnfläche vorhanden; 
5 244,76 cbm UR, Einbaumöbel, Zentralheizung. 

Gewerbliche Betriebsgebäude 

Offene Kfz-Halle aus Stahlbeton, 
130 m lang, 14 m tief, 4,50 m hoch. 

Zweigeschossige Lagerhalle von insgesamt rd. 430 qm, 
vier Büroräumen von-insgesamt rd. 68 qm, sieben Son­
derräumen von insgesamt rd. 173 qm, 
rd. 671 qm Gesamtnutzfläche; 
2 762 cbm UR, Zentralheizung, Lastenaufzug. 

Offene Kfz-Halle aus Stahl, 
130 m lang, 14 m tief, 4,50 m hoch. 

a) Herstellungsjahr 1954 
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Lfd. 
Nr. 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

Nr. 

40 

41 

51 

48 

54 

57 

61 

Typen der einzelnen Bauwerke 

A r t 

Montagehalle aus Stahlbeton von rd. 3 036 qm und 
sechs Büroräumen von insgesamt 388 qm, 
3 424 qm Gesamtnutzfläche; 
38 056,26 cbm UR, kombinierte Heißwasser-Warmluft­
heizung. 

Montagehalle aus Stahl von rd. 3 000 qm und fünfzig 
Werkstatt- und Büroräumen von insgesamt 1 625 4m, 
4 625 qm Gesamtnutzfläche; 
53 799,93 cbm UR, kombinierte Heißwasser-Warmluft­
heizung. 

Industriegebäude der Textilindustrie mit zwei Haupt­
und dreizehn Nebenfabrikationsräumen von insgesamt 
1 279 qm, zweiundzwanzig Büro- und Sonderräumen von 
insgesamt 437 qm, Kantine und Küche von insgesamt 
111 qm, einer Hausmeisterwohnung von rd. 71 qm, einem 
Heizungsgebäude mit Nebenräumen von insgesamt 126 qm, 
1 954 qm Gesamtnutzfläche; 
9 278,65 cbm UR, Zentralheizung und Klimaanlage. 

Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Wirtschaftsgebäude eines Aussiedlerhofes mi~ Großvieh-, 
Schweine- und Jungviehstall, Futtertenne, Getreidespei­
cher, Milchkammer, Futterküche, Pkw- und Schlepper­
garage von insgesamt rd. 843 qm; 
5 476,12 cbm UR. 

Wirtschaftsgebäude eines Aussiedlerhofes mit Groß­
vieh-, Schweine- und Jungviehstall, Futtertenne, 
Getreidespeicher, Milchkammer und Futterküche von 
insgesamt rd. 687 qm; 
3 249,62 cbm UR. 

Wirtschaftsgebäude eines Aussiedlerhofes mit Großvieh-, 
Schweine- und Jungviehstall, Futtertenne, Getreide­
speicher, Milchkammer und Futterküche von insgesamt 
rd. 413 qm; 
2 756,29 cbm UR. 

Wirtschaftsgebäude eines Aussiedlerhofes mit Großvieh-, 
Schweine-, Jungvieh- und Hühnerstall, Futtertenne mit 
Futterraum, Getreidespeicher, Milchkammer und Futter­
küche von insgesamt rd. 530 qm; 
2 548,41 cbm UR. 
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Lfd. 
Nr. 

40 

41 

42 

Nr. 

26 

62 

Typen der einzelnen Bauwerke 

A r t 

Gemisoht genutzte Gebäude 

Zweigeschossiges, freistehendes Wohn- und Geschäfts­
haus. Der Wohnteil hat eine Dreiraum-Wohnung von rd. 
52 qm, eine Vierraum-Wohnung von rd. 49 qm, eine Sechs­
raum-Wohnung von rd. 144 qm; 245 qm Gesamtwohnfläche. 
Der gewerblich-genutzte Teil umfaßt ein Cafe von rd. 
143 qm, eine Backstube von rd. 37 qm und ein Mehl­
lager von rd. 24 qm; 204 qm Gesamtnutzfläche. 
2 154,06 cbm UR, Zentralheizung. 

Straßenbau 

Bundesautobahn oder Bundesstraße mit ain&m Regelquer­
schnitt RQ 28,5, d.h. mit einer Kronenbreite von 28,50m, 
zwei - duroh einen Mittelstreifen getrennten - Fahr­
bahnen mit je zwei Spuren, zwei Leitstreifen, einer 
Standspur und einem Randstreifen. 

Hauptwirtschaftsweg mit Kleinpflasterdecke als Ver­
bindungsweg zwischen landwirtschaftlich genutzten 
Flächen mit einem Regelquerschnitt RQ 4,0, d.h. mit 
einer Kronenbreite von 4,00 m, einer 3,00 m breiten 
Fahrbahn und 2 unbefestigten Banketten von je 0,50 m 
Breite. Auf dem vorbereiteten Erdplanum wurde eine 
20 cm dicke Setzpacklage und anschließend Kleinpflaster 
aus Basalt 9/11 in einem 5 cm dicken Sandbett einge­
baut. 
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PREISE- LOHNE-WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für d;e Jahre seit 1950 sowie monatlich mit den neuesten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie manatlid, nur 
mit Preisindices. Die Monatshefte wurden bis Mllrz 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Beridlte herausgegeben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
Diese Reihe erscheint jährlid, mit etwa 500 monatlich errechneten Meßziffern fur das Berichts1ahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft (erschienen 1m März 1961) enthält die Indices von 1950 bis 1960. Außerdem werden ab August 1960 Monats­
hefte mit Preisen und Preisindices als Fortsetzung des fruheren Statistischen Berichtes Arbe1tsre1he Vl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
D,e Reihe (etwa 350 Meßziffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschoftlicher Produkte sowie 
die der Einkaufspreise landwirtschaltl1cher Betriebsm ,ttel und ist erstmalig für die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Sie wird 1ährlich fortgesetzt. Als Ergänzung hierzu erscheinen Monatshefte. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
Die v1ertel1ährl1ch erscheinende Reihe bringt Meßziffern für Baule,stungspre,se, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke w,e z. B. Wohngebäude (Ein- und Mehrfamil1engebaude) und Nichtwohngebäude (Büro-, gewerbliche Betriebs-, 
landwirtschaftliche Betriebs- und gemischt genulzte Gcbaude). Eine Erweiterung durch Indices für verschiedene Straßenarten 
ist vorgesehen. Die Hefte enthalten außerdem das Verze1chn1s der Regelleistungen, Baubeschreibungen und Wcigungs­
schemata für die einzelnen Bauwerkstypen. Die Reihe erscheint als Fortsetzung der früheren Statistischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen /ur rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten fur etwa 55 bis 60 Waren und Leistungen sowie e1n1gen bundeseinhe1tlichen Tarif- und Gebührensätzen 
enthalt das Jahresheft dieser Reihe die monatliche tntwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegliedert nach 
Bedarfs- und Warengruppen sowie Waren) und des Index der E1nzelhandelspre1se (gegliedert nach Branchen sowie 
Warengruppen und Waren). ferner sind Übersichten aufgenommen, die die Streuung der Preise /ur die Lebenshaltung 
an einem Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung wird außerdem monatlich ein Heft mit den neuesten Berechnungs­
ergebnissen zum Pre,s1ndex fur die Lebenshaltung und zum Index der Einzelhandelspreise sowie m,t Bundesdurchschnitts­
pre,sen und ein kurzgefaßter Vorbericht herausgegeben. Außerdem erscheint wöchentlich noch eine Ausgabe mit den Meß­
ziffern der Verbraucherpre,se ausgewcihlter Nahrungsmittel 1n den Landeshauptstädten. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt Auskunft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff­
tohrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen uad 60 1 ndexreihen), überwiegend mit Monatszahlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand. 
Teil 1, Nahrungs· und Genußmittel, Technische Ole u. ä. (etwa 75 Waren in 5.40 Preisreihen). 
Teil II: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u.ä. (etwa 65 Waren in 5.CO Preisreihen). 
Teil 111, Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. ci. (etwa 100 Waren in 5.40 Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich die Hefte • Weltmarktpreise ousgewllhlter Waren· herausgegeben, die eine 
Auswahl aus den Teilen 1-111 enthalten. 

Re,he 9 Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint v1erteljährlid, mit Zahlen für die letzten 15 Monate (mehr als 40 Länder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

Re,he 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Bericht erscheint in ausfuhrl,cher Form einmal 1ährl,ch und enthalt internationale Kaufkraftvergle,che (Verbraucher­
geldparitaten) der ausländischen Wahrungen ,m VerhallnlS zur RM, DM als Ergebn„se von Pre1svergle1chen für Waren und 
Dienstleistungen der Lebenshaltung 1m long1ahrigen lJberbl,ck. B,sher wurden Vergleiche m,t Obe, 40 Londern durchgefuhrt 
Daneben erscheint ein mönatl,cher Bericht in der gleichen Reihe zur aktuellen Unterrichtung, der 1eweils neuere Forl­
rechnungsergebn1sse bzw. dte E:rgebnisse neu berechneter Preisvergleiche enthölt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eme Loseblattsammlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich 
in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert, enthält Lohnsätze ous 3"1 und Geholtsslltze aus 126 Tarifver­
trägen. Es werden Zeitlohnsätze der höchsten tariflid,en Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehälter) für 
ausgewählte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wichtige tarifliche Regelungen· dargestellt. Als Teil III ersd,eint viertel­
jährlich ein Heft, das die viertel1ahrlichen Entwicklungsreihen des Index der Tariflöhne und -gehälter sowie der tariflichen 
Arbeitszeiten in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und löhne im Ausland 
Der Bericht bringt jährlich in 2 Heften (Heft 1: Arbe,tnehmerverd•enste und Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen 1m 
Ausland; Heft 2, Ta,,flohne und Lohnindices in ausgewählten Ländern) Angaben über Arbeitnehmerverdienste, tarifliche 
Lohn- und Gehaltssätze, Lohn1~d1ces, Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen im Ausland. Neben Tabellen enthält er be­
griffliche und methad,sche Erläuterungen zu den Stat,stiken der einzelnen Länder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jährlich wird in zwei Teilen Ober die Entwicklung der monatlichen Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von 
Lebensmitteln in V1er-Personen-Arbe1tnehmerhaushalten einer mittleren (Teil 1) sowie Zwei- und Drei-Personen-Haushalten von 
Renten· und Fürsorgeempfängern einer unteren Verbrauchergruppe (Teil II) berichtet. Die Hefte enthalten Zahlen für d,e ein· 
zeinen Monate de, Kalenderiahres sowie für d,e Monate im Viertel1ahres- und Jahresdurchschnitt mit Vergleichszahlen für 
frühere Erhebungs1ahre. Als Ergänzung zu Teil I erscheinen drei Vierteljahreshefte _mit Angaben für die einze.lnen Monate 
der Viertel1ohre sowie der Monate im Viertel1ahresdurchschnitt. Außerdem werden 1n Sonderheiten die Ergebnisse von Jah­
resuntersuchung•, für Hausholte verschiedener Bevälkerung,gruppen veröffentlicht, von denen Sonderheit 1 über Arbe,!­
nehmerhausholte 1949 und 1950151, Sonderheft 2 über Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und Landarbe,­
lerhaushalte 1953 sowie Sonderheft 4/1 uber Arbeiterhaushalte 1937 inzwischen erschienen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halbtährlich für die B~richtsmonate März und September, ob 1959 jährlich für den Monat September, erscheinende Reihe 
enthält die durchschnittlichen Bruttobarverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbeitszeiten der 
Arbeiter ,m Stundenlohn in Betrieben mit einer landw1rtschoftl1chen Nutzfläche von 20 und mehr Hektar. Auch Indices werden 
berechnet. 

Reihe 15 · Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheint vierteljährlich - erstmalig mit Angaben für Februar 1957 - und bringtJ·eweils für den mittleren Monat 
des Quartals Ani,aben über die durchschnittlich bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostun en- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Lei­
stungsgruppen ,m Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden in der früheren Reihe 10 .Arbeiterverdienste· veröffentlicht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint halb1ährlich, erstmalig m,t Angaben für November 1957. 
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